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Wohnungsnot .
Von Baumeiſter P . K. Geyer⸗Mannheim .

II .

Es iſt nun vielfach die Anſicht vertreten , daß der Hausbe⸗

ſitzer mehr willkürlich aus eigener Initiative die ohnehin ſchon

hohen Mieten noch mehr erhöht , ohne daß hierfür berechtigte

Gründe vorliegen ; in ſeiner Eigenſchaft als Hauseigentümer
wird er als Inhaber hoher Werte betrachtet und ſucht ſich nun

noch mehr durch Hinaufſchrauben der Mieten zu bereichern ; er

iſt es , welcher allwöchentlich , allmonatlich oder vierteljährlich mit

aller Unbarmherzigkeit den Tribut ſeiner Kapitalanlage bean⸗

ſprucht und die ſomit erzielten Werte ſeinem Beſitze zuführt .

Dieſe Annahmen werden noch dadurch beſtärkt , daß ſich die

Einnahmen eines Hauſes der Anzahl der Wohnungen nach mit

Leichtigkeit ermitteln laſſen , während an die meiſt nicht unbe⸗

deutenden Belaſtungen nicht gedacht wird ; während alſo die Licht⸗

ſeiten des Hausbeſitzers im Allgemeinen bekannt ſind , liegen die

Schattenſeiten weſentlich verborgener , wodurch die Lage des

Hausbeſitzers in viel roſigerem Lichte erſcheint ; wäre das Bild

ein wahres , ſo wäre die Hausverwaltung unſtreitbar eine der an⸗

genehmſten Verwaltungsarbeiten und müßte als Ideal leuchten ,

555 nicht auch dieſer Sache reichlicher Schatten gegenüber⸗
ände .

Die Grund⸗ und Pfandbücher , die unverdienterweiſe meiſt

hinter Schloß und Riegel ſitzen , könnten erzählen , welch enorme

Belaſtungen die einzelnen Häuſer aufweiſen ; mit einer erſten
und zweiten Hypothek geht es meiſt nicht ab , es kommt noch die

dritte und vierte uſw . Die Werte ſind meiſt über die normale

Grenze , ja nicht ſelten über 100 Proz . beliehen . Und dieſe Be⸗

laſtungen und Ueberlaſtungen bilden das Aequivalent zu den

vorher geſchilderten vermeintlich voſigem Bilde ; dieſe ſind es , die

den Hausbeſitzer an die hohe Miete feſſeln und verbieten in ſich

ſelbſt den freien Spielraum bei Feſtſetzung der Mietwerte .

HGiermit und in Anſehung der vielen Zwangsverſteigerungen
iſt die ungeſunde Lage erwieſen , deren Urſache einesteils darin be⸗

ſteht, daß den eingegangenen Unternehmungen zu oft zu wenig
Mittel zur Verfügung ſtanden , andernteils aber , daß die erzielten

Ueberſchüſſe, den Hausbeſitzer nicht in eine beneidenswerte Lage

verſetzen.
Die frühere Auffaſſung , daß zu einem geſunden Bauunter⸗

nehmen 20 Prozent Kapitalreſerve gehören , iſt als Regel ver⸗

drängt , während die Regeln für gute Beleihungen dieſelben ge⸗
blieben ſind . Als ſolche gelten heute noch die Werte bis zu 60

Prozent des Objektes , ſo hierbei ſchon 20 Prozent mit weniger

guten Beleihungen , das iſt im Range zwiſchen 60 —80 Prozent ,

gedeckt werden müſſen . Schon dieſe letzteren Sicherheiten kommen

für geſetzliche Inſtitute nicht mehr in Betracht , gelten aber im

Verkehrsweſen noch als annehmbare Kapitalanlage und ſind je

nach Lage der Geldverhältniſſe zuweilen leicht , zuweilen auch nur

ſchwer gegen großen Nachlaß und Bürgſchaft umzuſetzen .

Der Entdecker des Blutkreislaufs .

Zum 250 . Todestag William Harveys .

Von Ernſt Irmler .

( Nachdruck verboten ) .

Am 3. Juni 1657 , alſo gerade vor einem Vierteljahrtauſend
ſtarb William Harvey , dem es vergönnt war , der wiſſenſchaftlichen
Welt die größte Entdeckung zu ſchenken , die jemals auf dem Ge⸗

biete der Phyſiologie gemacht worden iſt . Dieſe Entdeckung —

es war nicht die inzige wichtige des großen engliſchen Gelehr⸗
ten — war niedergelegt in Harveys im Jahre 1628 in Frankfurt

erſchienener Schrift : „ Exereitatio anatomica de motu cordis et

anguinis in animalibus “ ) Anatomicher Verſuch über die Be⸗

wegung des Herzens und des Blutes bei den Tieren ) .
Wie jede große Entdeckung iſt auch dieſe nicht , wie man zu

ſagen pflegt , aus dem Handgelenk eines einzigen Gelehrten ganz

plötzlich entſtanden . Der Grundſtein zu dem ſtolzen Gebäude
dieſer Entdeckung ,die Harveh mit dem genannten Werke krönte ,

war ein paar Menſchenalter vordem durch den unglücklichen ſpa⸗

niſchen Forſcher Miguel Serveto y Reves gelegt , der im Jahre

1553 in Genf ( auf Caloins Andrängen ] den Feuertod erlitt für

ſeine theoſophiſche Schrift „Chriſtianismi reſtitutio “, durch die er
es ebenſo mit der katholiſchen wie mit der proteſtantiſchen Geiſt⸗

lichkeit verdarb . Dieſer , als Arzt und Phyſiologe ebenſo wie als

Geygraph bedeutende Gelehrte hatte bereits bahnbrechende Aus⸗

im Tierkörper veröffentlicht .

Auch Realdas Columbus ( 1559 ) und vor allem Andrea Ceſal⸗
pini hatten ſich mit dem Blutumlauf bereits eingehend beſchäftigt ,

und beſonders hatte dieſer 1519 zu Arezzo in Toskana geborene ,
1603 in Rom geſtorbene , als Philoſoph , Botaniker und Phyſiolog
in gleicher Weiſe bedeutende Gelehrte auf dieſem Gebiete vorge⸗

arbeitet . In ſeinem in Venedig 1598 —1604 erſchienenen

„ Qugeſtionum medicarum libri II “ beſchrieb Ceſalpini den Um⸗

lauf des Blutes , namentlich den kleinen Kreislauf desſelben durch

die Jungen , ohne indeſſen den Uebertritt des Blutes aus den

Arterien in die Venen zu kennen .

Donnerstag , 6 . Juni 1907 .

gänglich notwendig , auch mit den Beleihungen des Wertes über

80 Prozent hinaus rechnen zu müſſen . Oft reichen aber die

vorhandenen Mittel nicht für den Accis und bald noch öfter wird

der Accis vom Verkäufer ſelbſt getragen ; daß in ſolchen Fällen

nichts weiter als Schulden übrig bleiben können , iſt ganz ſelbſt⸗
verſtändlich . Hierzu geſellen ſich noch im Laufe der letzten Jahr⸗

zehnte erhöhte Anforderungen an Abgaben , Haftung für Waſſer⸗

gelder , Müllabfuhr , Kanalgebühr , ſowie endlich der als unge⸗

nügend empfundene Schutz durch das Bürgerliche Geſetzbuch ,
welch letzteres ſüddeutſchen Verhältniſſen in dieſen Beziehungen
wenig Rechnung getragen hat . Zu dieſen Urſachen treten nun

in Bezug auf kleine Wohnungen noch eine Reihe anderer Um⸗

ſtände hinzu , welche die Lage des Hausbeſitzers dauernd ungünſtig

beeinfluſſen . Der hauptſächlichſte unter dieſen iſt die Verwaltung

von Arbeiterhäuſern , welche nach Lage der Verhältniſſe , vielfach

geſteigerte Schwierigkeiten in der Unterhaltung der Räume und

namentlich in Einziehung der Mieten mit ſich bringt , und zwar

wächſt dieſe Abneigung naturgemäß in beſonders ſtarkem Maße

überall da , wo die Mietskaſerne den gewöhnlichen Typus des

Arbeiterhauſes bildet .

Derartige Verwaltung iſt in der Tat für einen Privaten

ein ſo ſchwieriges , ohne eine gewiſſe Hartherzigkeit kaum auszu⸗

übendes Geſchäft , daß der Kreis der Perſonen , welcher zu dieſer

Tätigkeit geeignet und bereit iſt einen bald verſchwindend kleinen

Bruchteil bildet .

Alle dieſe Beſchränkungen haben das Los des Hausbeſitzers

nicht gehoben und hatten zur Folge , daß ſich die Kaufluſt für

Häuſer bedeutend herabgemindert hat und mancher würde mit
Genugtuung auf die Ehre „Hausbeſitzer zu ſein “, ver⸗

3 en.
Es ſind Ueberlieferungen , an die er gebunden iſt , und die

ihm einen Spielraum nach unten verſagen , will er nicht mit

Sicherheit dem Ruin entgegen gehen .

All dieſes dürfte dafür ſprechen , daß der Hausbeſitzer die

von den Verhältniſſen geſchobene Perſon bedeutet und ihm im

Kapitel Wohnumgsnot ein geleiſteter Beitrag kaum zuzumeſ⸗

ſen iſt .

Bei weiterer Umſchau , welchen Einfluß der Bauausführende

auf die vorhandene Wohnungsnot ausgeübt hat , wird bei dieſer

Gelegenheit erwähnt , daß ſich unter der Herrſchaft der Gewerbe⸗

freiheit in dieſem Berufe Umwälzungen vollzogen , die nicht ge⸗

eignet waren , die Exiſtenzberechtigung und das Anſehen eines

Standes würdig zu erhalten ; während bisher der Titel Bau⸗

meiſter beſtimmte feſtgelegte Vorausſetzungen in ſich verbürgte ,

war es jetzt jedem unbenommen , dieſen Titel , ſelbſt bei Er⸗

mangelung aller praktiſchen und theoretiſchen Kenntniſſe , anzu⸗

nehmen Die Berechtigung dieſes Titels wurde ſchon erblickt,
ſobald eine Bauausführung auf eigene Rechnung übernommen

wurde : die Avancierung lag ſomit ſo nahe , daß ſich ein Maurer⸗

geſelle , Schuhmacher oder Schneider ete . , heute noch als ſolcher
tätig , am andern Tage mit Eröffnung eines Geſchäftes , ſich in

den Stand der Baumeiſter erhob , bezw . erheben konnte . Es

wurde gang und gäbe , daß es ſelbſtverſtändlich ſei , daß dieſer

Titel mit der Führung eines Geſchäfts bedingt iſt ,

Hierdurch waren alle Tore geöffnet , ſo daß ſich vollſtändig
ungeeianete Bau⸗ und andere Handwerker , Kaufleute ete , die

zum größten Teile in ihrem Gewerbe Schiffbruch erlitten hatten ,

auf das Bauen verlegten . Dieſen allen iſt geſtattet , Häuſer ete .

zu bauen , obgleich ihnen jede Fachkenntnis fehlt und ſie des

1

Alle dieſe Vorarbeiter Harveys hatten bewieſen , daß das in

der rechten Herzkammer befindliche Blut nicht , wie man bis da⸗

hin angenommen hatte , durch die Herzſcheidewand in den linken

Ventrikel übertrete , ſondern daß es durch die Lungenarterie in

die Lunge getrieben und von ihr zum linken Herzen zurückgeführt
werde .

Beſonders war es der berühmte , 1514 in Brüſſel geborene

Anatom Andreas Veſallus ( die Familie ſtammte aus der deut⸗

ſchen Stadt Weſel ) geweſen , der vielgerühmte Leibarzt Kaiſer

Karls V. und ſpäter Philipps II . , der durch ſein Buch , „ De

humanf corporis fabrica “ ( Baſel 1543 ) die gegenteilige Anſicht

berbreitet hatte , die durch das große Anſehen , das dieſer Gelehrte

mit vielem Recht genoß , auch noch den Gegnern Harveys zum

Stützpunkt diente . Auch Veſalius nahm übrigens ein unglück⸗

liches Ende . Er ward in Madrid von der Inquiſition als Zau⸗

berer zum Tode verurteilt , von Philipp II . aber zu einer Buß⸗
reiſe nach Jeruſalem begnadigt , auf welcher er 1504 auf Zante

ſtarb .
Man ſieht , Harvey hatte zwar in ſeinen Vorarbeiten für

den Bau ſeiner Entdeckung wohl gute , feſte Grundlagen , aber

ebenſo auch die Gegner der vor ihm aufgeſtellten Lehre .

Am 1. Abpril 1578 zu Falkeſtone in der Grafſchaft Kent ge⸗

boren , hatte er erſt in Cambridge , dann im Jahre 1598 in Padua

ſtudiert , welche Hochſchule damals als die klaſſiſche Lehrſtätte der

Anatomen angeſehen wurde . Nach England heimgekehrt , ließ

er ſich im Jahre 1604 als Arzt in London nieder , ward im

Jahre 1615 Profeſſor der Anatomie und im Jahre 1630 , alſo

nachdem bereits ſeine Schrift erſchienen war , zum Leibarzt König

Karl J. von England ernannt , nachdem auch ſchon König

Jacob J. ihn oftmals um ſeinen Rat befragt hatte .

Allerdings hatte er ſeine Lehre vom Blutkreislauf , bevor ſie

in jener Schrift niedergelegt worden war , auch ſchon , und zwar

ſeit dem Jahre 1619 , als Profeſſor in ſeinen Vorleſungen ge⸗

lehrt , und er war ſchon vorher wegen dieſer ſeiner Lehre genü⸗

gend angegriſſen worden . Harvey war in den Augen ſeiner

Gegner ein bloßer „Zergliederer der Inſekten , Fröſche und

Schlangen “ , wie ſie ihn nannten . Daß die offiziellen wiſſen⸗

ausgeführt werden , inwiefern dieſe wichtige Entdeckung für die
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Oefteren wenig einwandfrei erſcheinen . Selbſt wenn ſich ihre

Unzuverläſſigkeit erwieſen hat , alſo wenn ſie bereits ein Unglück

heraufbeſchworen , oder eine meiſt nicht geringe Anzahl ihrer Mit⸗

menſchen betrogen haben , kann ihnen das Bauen noch nicht ver⸗

boten werden . 1

Zu dieſer Kategorie Bauunternehmer geſellt ſich die weitere ,
die als Vorarbeiter in Baugeſchäften tätig geweſen , aber ohne

thebretiſche Kenntniſſe und Barmittel ſind . Letztere werden zu⸗

meiſt von Kapitaliſten , Banken , Spekulanten etc . zum Bauen

engagiert und ſtehen in der Oeffentlichkeit als ſelbſtändige Bau⸗

unternehmer da . Durch all dieſe Elemente wurden dem Bauge⸗

werbe Unendlich viele Verluſte herbeigeführt und demſelben vor

der Oeffentlichkeit das ehrbare Anſehen weggenommen .

Es konnte ſomit nicht Wunder nehmen , wenn ſich in Berufs⸗

kreiſe Kräfte zuſammenrafften und ſeit Jahren den Befähigungs⸗
nachweis anſtrebten . Er wird nicht wegen der Gefahren für

Gut und Blut allein gefordert , ſondern auch deswegen , weil

einem Gewerbe , welches doch immerhin noch gebildete und acht⸗

bare Fachmänner in ſich vereinigt , und das ſchon von Alters her

für die Kulturſtufe der Völker mitbeſtimmend war , durch die in

ihm Unterſchlupf findenden , moraliſch und beruflich minder⸗

wertigen Perſonen vor der Oeffentlichkeit das ehrbare Anſehen

geraubt worden iſt .
Hierdurch beſteht die Gefahr , daß von dem Erlernen dieſes

Gewerbes ſich die gebildete Jugend immer mehr abwendet , daß

eines der blühendſten Gewerbe , welches dem Staate und den Ge⸗

meinden Millionen von Steuern einbringt , das an der Erzeug⸗

ung von produktiven Werten mit an erſter Stelle ſteht , das Mil⸗
lionen Staatsbürger ernährt und das in hervorragenden Maße

an den Aufwendungen für die ſoziale Geſetzgebung beteiligt iſt ,

mit der Zeit moraliſch verkommt , proletariſiert und dem Verfall
anheimgegeben wird .

Als Schutz für Eigentum , Leben und Ehre haben ſich die

Baugewerbetreibenden den Befähigungsnachweis gedacht , wonach

Bauten , welcher einer baupolizeilichen Genehmigung bedürfen ,

nur der ſelbſtändig ausführen darf , der nachweislich eine praktiſche

Lehre als Maurer oder Zimmerer beſtanden , und eine Bau⸗

gewerbeſchule mit Erfolg beſucht , die Meiſterprüfung als Maurer

ader Zimmerer beſtanden oder 6 Semeſter Hochſchule abſolviert

hat und der bis zum vollendeten 24 . Lebensjahr in Baugeſchäften

oder ähnlichen Stellungen tätig geweſen iſt .

Weun ein derärtiges Geſetz auch nicht in den Rahmen ,
der Gewerbeordnung paſſen ſollte , ſo dürfte dies aber kein Grund

ſein , Mißſtände , welche infolge der Gewerberrdnung enſtanden

ſind , beſtehen zu laſſen . 5

Unter dieſen betrübenden Erſcheinungen hat ſich auch die

zeitgemäße innere Zuſammenſchließung der Baugewerbetreiben⸗
den wenig entwickelt ; es ſteht mit ſeinen verſchiedenen Elementen

im Kampfe der lieben Konkurrenz , ohne feſten inneren Zuſam⸗

menſchluß , welche Verhältniſſe dafür bürgen , daß jeweils mit

äußerſten Preiſen gerechnet werden muß und eine willkürliche

Verteuerung der Bauobjekte nicht inbetracht bringen kann , um⸗

ſomehr es für die Erſtellung von Miethäuſern ſchon längſt nicht

mehr ausſchließlich in Betracht kommt .

Die Gründe , warum das ſolide Baugeſchäft immer weniger

und weniger in Betracht kommt , erhellen zur Genüge aus folgen⸗

den Erörterungen über den Bauplatz :

Der Bauplatz iſt tauſende von Jahren alt , iſt keine Ware ,

iſt kein Produkt menſchlicher Arbeit ; von jeher zu landwirtſchaft⸗
licher Ausbeute beſtimmt , brachte er es zu einem Verkehrswert

ſchaftlichen Kreiſe Englands auf Seiten des großen Neuerers
waren , beweiſt ſeine Ernennung zum Leibarzt . Sein bedeutend⸗
ſter Gegner war Riolan , und gegen deſſen Angriffe richtete Har⸗

vey eine beſondere ausführliche Schrift „ De circulatione ſanguinis
ad Riolanum “ , die im Jahre 1649 in Cambridge erſchien . 725

Das Verdienſt Harveys beſtand darin , Klarheit über die

Verhältniſſe des großen Blutkreislaufs geſchaffen zu haben .

ſtellte in ſeiner Schrift die Richtung des Blutſtromes feſt und

bewies , obwohl die Kapillargefäße zu ſeiner Zeit noch nicht ent⸗

deckt waren , daß das Blut aus den kleinen Arterien in die Venen⸗

anfänge übergehen müſſe ; und vor allem war es Harvey , der in

ſeiner Schrift die ganze Dekonomie des Blutumlaufs darlegte ,

und dadurch die Bedeutung des Herzens , deſſen Bewegungs⸗

erſcheinungen er zum erſtenmale richtig erkannte und beſchrieb

für die Erhaltung der Blutſtrömung feſtſtellte .

So kann man wohl ſagen , daß mit dem Erſcheinen von Har⸗

veys Schrift über den Blutumlauf eine neue Aera für die medi

ziniſche Wiſſenſchaft anbrach . Es kann hier nicht im einzeln

Medizin von Bedentung war , und im allgemeinen ſei geſagt , daß

auf der Baſis der Harveyſchen Lehre ſich die moderne Phyſiologie ,
die Lehre von dem Leben oder von dem Komplex derjenigen Er⸗

ſcheinungen , welche den Organismen eigentümlich ſind , aufbaut
Harvey wies überzeugend nach , daß das Experiment das wich⸗

tigſte Hilfsmittel jeder phyſiologiſchen Forſchung ſei , und durch
die ſtreng logiſche Methode , mit der er auf experimenteller
Grundlage vorging , war er der bedeutende Reformator der

Phyſioloaie. ̃ 5
Um nur bier ein Beiſpiel anzuführen , wie Harveys An⸗

regungen im beſonderen wirkten , ſei daran erinnert , daß ſich auf
ſeine Entdeckungen der Blutzirkulation die ſogenannte Trans⸗
fuſion ſtützte , eine Heilmethode , die von ſeinen Schülern und

unmittelbaren Nachfolgern eingeführt , bis in unſere Zeit hinein

Bedeutung hatte , jetzt freilich durch Beſſeres erſetzt wurde . Sie

beſtand darin , daß man friſches , lebensfähiges Blut geſunder
Menſchen in das Blutgefäßſpſtem eines Kranken nach lebens⸗

gefährlichem Blutverluſt desſelben überführte , oder ſonſt nach
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an die Größſtadt oder entwicklungsfähiger Ortſchaften in ein
neues Syſtem verfiel .

In dieſem Syſtem ſteigerte ſich der Preis des Geländes , was
doch an ſich genau dasſelbe blieb ; von 50 Pfg . zuweilen auf 50
bis 100 Mark pro Quadratmeter , das iſt das 100 —200fache des
Wertes vom Urgelände . Daß dieſe ſomit gebildeten Werte durch
nichts anderes als durch höhere Miete zu decken ſind , iſt durchaus
ſelbſtverſtändlich , wodurch aus dieſer Sache auch gleichzeitig der
geleiſtete Beitrag zur Wohnungsnot bewieſen iſt .

5 Jeder Menſch hat das Recht und die Pflicht zu wohnen und
liegt hiernach keine Berechtigung vor , Gelände , das ſeiner ur⸗
ſprünglichen Beſtimmung gemäß ein Höchſtwert von 50 Pfg.
repräſentiert , ſpäterhin als Baugelände mit 50 —100 Mark be⸗
zahlt werden muß .

Die Vergrößerung der Städte iſt nicht das Verdienſt des
Einzelnen , dies bildet die natürliche Entwickelung ; die natür⸗
liche Entwickelung iſt aber gehemmt , wenn für das Baugelände
Preiſe gezahlt werden müſſen , welche erſt mit alleräußerſter
Anſpannung der Mietwerte annehmbar werden können .

Hiermit iſt die Frage nahe gekommen : Was iſt der richtige
Wert der Bauplätze ?

Wäre es richtig , daß dieſe heute noch mit 50 Pfg . per Qua⸗
dratmeter bezahlt würden oder liegt das Richtigere doch in einem
höheren Werte ?

Unter dem Einfluſſe der Sitte des örtlich nahen Zuſammen⸗
wohnens wird der Ertrag des Baugeländes in erſter Linie von
der Lage des Grundſtücks beſtimmt . Da der Boden an derſelben
Stelle unvermehrbar iſt , erlangt er in beſonders günſtiger Lage
den Charakter eines Monopols . Je mehr ſich die Beſiedelung
ausdehnt , deſto mehr gewinnt ein größerer Teil dieſes Bodens
dieſe Eigenſchgft . Als preisſteigernde Momente kommen alle ge⸗
ſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Fortſchritte , Zunahme der Be⸗
völkerung , günſtige Entwickelung des Geſchäftslebens , wachſender
Volkswohlſtand , die verkehrs⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Maß⸗
nahmen des Staates , die geſamten Unternehmungen der Gemein⸗
den in Betacht . Die bei aufſteigender Entwickelung eines Platzes
faſt unträglich ſicheren Ausſichten auf erhebliche Gewinne , die
leichte Realiſierbarkeit der letzteren durch Verkauf oder Kapital⸗
aufnabme durch Verpfändung des Grundſtücks machen den Boden
zu einem vielgeſuchten Spekulations⸗Objekt .

Der Grundſfückserwerb erfolgt faſt durchweg nicht mehr
wegen der eigenen Benutzung oder wegen der
Kapitalanlage oder dem Rentenbezug , ſondern
lediglich um an der Preisdifferenz zu gewin⸗
nen , woraus ſich gewöhnliche Börſen⸗ und Dif⸗
ferenzgeſchäfte an das Grundeigentum ange⸗
ſchloſſen haben . Die Spekulation bewirkt eine weitere Ver⸗
teurung des Grundeigentums um den jeweiligen Gewinn eines

jeden Beſitzers und die mit dem Umſatz verbundenen Koſten .

Neubau der Mannheimer Darleih⸗Kaſſe .
J.

Der zur Eröffnung und Einweibhung des Neubaues der Mann⸗
heimer Darleihtaſſe verfaßten

Feſtſchrift von Herrn Dr . Joſ . Aug . Veringer
entnehmen wir ſolgendes :

In den zwei Blüteperioden Mannheims zeigt ſich eine weſentliche
und auffallende Verſchiedenheit . Die Blütezeit im 18. Jahrhundert
füllt zuſammen mit der glänzenden Hofhaltung des Kurförſten Karl

heodor . Nach der franzöſiſchen Revolutſon und mit der Einführung
konſtitutioneller Regierungsformen wurde das Bürgertum ein mit⸗
beſtimmender Faktor des öſſentlichen Lebens , der ſich beſonders auch
in Mannheim im 19. Jahrhundert geltend macht .

Aus dieſer bürgerlichen Anteilnahme heraus entwickelte ſich auch
die Mannheimer Darleih⸗Kaſſe . Mitte der vierziger Jahre des 10.
Jahrhunderts vereinigten ſich, anläßlich einer entſtandenen Teuerung
eine Anzahl begüterter Mannheimer Bürger , um aus zinsfrei zuſam⸗
mengeſchoſſenen Geldern im Großen Lebensmittel zu kaufen und ohne
Wewinnanteil in kleineren Partien an Wenigerbemittelte abzugeben .
Nach Beendigung der Teuerung wurden die freigewordenen Einlage⸗
gelder unter Zuzug einer weiteren Anzahl Mannheimer Bürger zur
Gründung einer „ Handwerker⸗Bank “ verwendet , die ihre Tätigkeit
am 10. Auguſt 1847 begann . Der Zweck dieſer Bank war , ſtrebſamen
Handwerkern die nötigen Betriebskapitalien zu billigem Preiſe unter
Einräumung allmähliger , erleichterter Rückzahlung zu beſchafſen . Das
Betriebskapital der Bank wurde durch Zeichnung von Anteilſcheinen
und darauf erſolgte Geldeinzahlung beſchaſſt . Die Anteilſcheine waren
Zunächſt zinslos , ſollten erſt , wenn die Einnahmen der Bank es ge⸗
ſtatteten , den landläufigen Zins beziehen . Das aus dem Geſchäfts⸗

ewinn erzielte Vermögen der Bank würde bei einer etwaigen Auf⸗
khſung der Stadtgemeinde Mannheim „ zur unbeſchrüänkten Verfügung
für Gemeindezwecke “ zufallen . Das ungewöhnliche Anwachſen des Be⸗
triebes und die aus allen Berufszweigen eingehenden Darlehens⸗
geſuche machten die Aenderung des Gefellſchaftsvertrages notwendig
und ſo wurde die Handwerkerbank in die „ Mannheimer D ar⸗
leih⸗Kaſſe “ umgewandelt , deren Statuten durch Stagtsmini⸗
ſterial⸗Erlaß vom 21. September 1856 die Staatsgenehmigung er⸗
hielten . Die Weiterentwicklung des Unternehmens war auch in den
nüchſten Jahren eine ſo glückliche und erfolgreiche , daß bereits im
Jahre 1870 ein eigenes Haus erworben werden konnte . Es war das

Haus in B 2 Nr . 1, auf deſſen Platz das nunmehr neuerrichtete
monumentale Gebäude erſtellt wurde .

15Die ſozialen Geſichtspunkte , die zur Gründung der Bank geführt
und ſich auch in den Statuten der Darleih⸗Kaſſe geltend gemacht hatten ,

ſind namentlich ſeit dem finanziellen Erſtarken des Unternehmens
in bie Erſcheinung getreten .Von 1872 —1897 beirugen die Wohltätig⸗
keitsaufwendungen 60 780 . 57 Miy beim Jubiläum ihres 25jährigen Be⸗
ſtehens im Auguſt 1897 überwies die Maunheimer Darleih⸗Kaſſe 10 000
Mark an öſſentliche Anſtalten . Daß die Maunheimer Darkeihkaſſe auch

im letzten Jahrzehnt ihrer Tätigkeit in ihren Unternehmungen erſolg⸗
reich und in ihren Zwecken volkstümlich geblieben iſt , beweiſt der neue

Bau ihres Geſchäftshauſes . Der derzeitige Vorſtand , der die Leitung
der Darleih⸗Kaſſe im Ehrenamt , alſo unentgeltlich , führt , beſteht aus

den Herren : Fiskalanwalt G. Selb , Vorſitzender ; Aug . Imhoff ,
ſtellvertretender Vorſitzender ; Herm . Stadel , Kontrolleur ; Otto

Glöcklen ; Guſtav Kramer , L. A. Bau m, Kommerzienrat ; J . H.
—

kieſareifender Beeinträchtigung der Lebensfähigbeit der Blut⸗
körperchen , wie z. B. nach einer Kohlenoxydvergiftung . Dieſe

Transfuſion hatte einſt ungeheure Bedeutung , geriet aber durch
allerlei abenteuerliche Ausführungen dieſer Blutübertragung in
Mißkredit und wurde ſogar vom Parlament und vom Papſt
verboten . Erſt im 19. Jahrhundert wurde ſie wieder eingeführt ,

wo Dieffenbach ein beſonderer Anhänger dieſer Heilmethode war .
Die eeen hat aber an ihre Stelle die Infuſion
von Kochſalzlöſungen geſetzt .

Indeſſen war die Entdeckung des Blutkreislaufs nicht die
einzige wiſſenſchaftliche Großtat Harveys . Nicht mindert wich⸗

tig und reformatoriſch wirkten ſeine Forſchungen auf dem Ge⸗
öiete der Zeugung . In ſeinem Werke „ De generatione anima⸗
lium “ kam er zu einer entſchiedenen Widerlegung der alten
Theorie der Generatio aequivoca , der ſogenannten Urzeugung

oder Selbſtentſtehung , indem er an die Stelle derſelben die mo⸗
derne Epolutions⸗ und Ei⸗Theorie ſetzte und den Grundſatz auf⸗
ſtellte Omne vivum ex ovo “ . ( Jegliches Leben aus dem Ei . )

Jn alten Zeiten war der Glaube verbreitet , daß alle Tiere ,
ſelbſt Wirbeltiere , durch Urerzeugung , d. h. Selbſtentſtehung , ins
Leben gerufen würden . Man glaubte zum Beiſpiel , daß Fröſche
und Mäuſe aus dem Schlamme des Nils kämen . Allmählich be⸗

ſchränkte man dann dieſe Theorie der Urzeugung auf niedere
Tiere , Mollusken , Würmer , Inſekten , welche Annahme ſich bis
ins 17 . Jahrhundert hinein hielt , bis der freilich nicht ganz in

Gräber , Wilh . Blumhardt und Chr . Beher . Die Ge⸗
ſchäftsführung liegt in den Händen des Herrn Direktor C. Mayerund der Herren Buchhalter P. Wißwäſſer und E. Becken⸗bach . Als Beiräte der Leitung ſind ſtatutenmäßig eine Anzahl hieſi⸗ger Einwohner zu berufen .

Die Mannheimer Darleih⸗Kaſſe hat mit ihrem neuen Heim in
einem tiefen und bedeutungsvollen Sinn die Stätte verherrlicht , aufder ſie entſproſſen iſt . Mit der Liebe , mit der ein Künſtler dem Werk
ſeines Herzens zugetan iſt , hat der Baukünſtler , Herr Architekt Gg.Anton Karch , die bedeutungsvollen Momente unſeres Stadtjubi⸗läums zum Gegenſtand ſeines Nachdenkens und Geſtaltens gemacht .
So iſt ein Werk entſtanden , von dem noch in ſpäten Tagen von grpßer
ſchickſalsvoller Vergangenheit , wie von ſchöner , freudvoller Gegenwart
erzählt wird .

Der in rötlichem Mainſanbſtein errichtete Bau beſteht aus drei
durch ſcharf profilierte Geſimſe getrennten Stockwerken und einem
Dachgeſchoß und bildet die Ecke der Luiſen⸗ und Ludwigſtraße und
ſteht auf dem Terrain der ehemaligen Feſtung Friedrichsburg . Im
Fundament haben ſich Spuren von drel verſchtedenen Bauperiodengefunden . Leider ergaben die Abbrucharbeiten keine Gegenſtände von
irgendwelchem Intereſſe . Die Front gegen Süden hin iſt dreiachſigund hat im Erdgeſchoß 3 flachbogig abgeſchloſſene Drillingsfenſter ,
zwiſchen denen zwei Inſchrifttafeln angebracht ſind .

Die Doppelfenſter des 1. Obergeſchoſſes ſind horizontal durch einen
mit Triglyphenteilung verſehenen Sturz abgeſchloſſen , die Fenſter⸗
gewände ſind ornamenttert und die Brüſtungen enthalten je zwei
Medaillonkartuſchen , die das Porträt der Fürſten tragen werden , unter
deren Herrſchaft die Stadt Maunheim geſtanden hat . Den Hauptſchmuck
dieſes Obergeſchoſſes aber bilden die über den Fenſterſtürzen an⸗
gebrachten drei Relieftafeln , die uns Hauptmomente aus der Ge⸗
ſchichte Maunheims darſtellen . Das 1. und 2. Obergeſchoß verbindet
zwiſchen den drei Fenſtern die Mauerſtreifen , die im 1. Obergeſchoß
Niſchen mit den Porträtbüſten von Kurfürſt Karl Theodor und Groß⸗

herzog Friedrich von Baden , im 2. Obergeſchoß die Wappen dieſer
Landesherren tragen . Reich gegliedert iſt die Oſtfaſſade . Sie iſt fünf⸗
achſig , hat bogenförmig abgeſchloſſene Fenſter im Erdgeſchoß , erker⸗
artig vorſpringende Riſalite im 1. und 2. Obergeſchoß , die im Dach⸗
geſchoß zu einem mächtigen Zwerchgiebel zuſammengefaßt ſind , der
auch nach dieſer Seite hin dem Haus ſeinen feſtlich behaglichen Charak⸗
ter gibt .

Ueber den Zwillingsfenſtern des 1. Obergeſchoſſes ſind wie auf der
Südfaſſade drei große Reliefs angebracht , die uns in die ältere und
neuere Kultur Mannheims Einblicken gewähren . Beſonders reizvoll
ſind die Pilaſter der Erkerfenſter mit Skulptur geziert . Ueber der
Türöffnung des Erdgeſchoſſes iſt das Mannheimer Stadtwappen an⸗
gebracht , umgeben von zwei Delphinen ; was auf die Beziehung Mann⸗
heims zu ſeinen Waſſerwegen Bezug hat ,

Wie ſchon die Andeutungen in der Baubeſchreibung erkennen
laſſen , war es dem Architekten auch darum zu tun , im Einverſtändnis
mit dem Bauherrn nicht bloß in der äußeren Form , ſondern auch im
Inhalt den geiſtigen Beziehungen , die unſere Vorfahren erfüllten ,
nahe zu kommen und im Bauwerk ein ſprechendes Zeügnis menſch⸗
lichen Geiſtes zu ſchaffen und zugleich der plaſtiſchen Kunſt Anxegung
zur Betätigung zu geben . In unſerem Bau iſt zum erſten Mal der
plaſtiſche Schmuck des Gebäudes in Bezlehung zur Geſchichte unſerer
Stadt geſetzt . Mit den 6 monumentalen Reliefs ſind die Hauptpunkte
der Entwicklung von Mannheim zu einer beredten Erzählung vom
Werden , Wachſen , Blühen und Gedeihen geworden . Die auf den
Reliefs dargeſtellten Perſönlichkeiten ſind , ſoweit es irgend möglich
war , nach plaſtiſchen oder bildlichen Vorlagen geſchaffen und wahren
die Porträttreue bis zu Gewandung , zum Waffenſchmuck und zur Aus⸗
rüſtung . Bildhauer Chriſtian Elſäſſer , Lehrer an der Kunſt⸗
akademie , und Bildhauer W. Kollmar in Karlsruhe ſind die
Schöpfer dieſer Reliefs , zu denen der Architekt die Gedanken und
Winke für die Anordnung mit unermüdlicher Sorgfalt gab . Bei der
Feſtſetzung des Programms zu den Reliefs und bei der Auswahl des
Bildermatkerials für die Poträtftguren waren Prof . Dr . F. Walter
und Prof . Oeſer behilflich , welchen beiden Herren der wärmſte
Dauk für ihre Mühewaltung ausgeſprochen ſet .

Dem Inhalt nach ſagen die in weißlichem Mainſandſteine aus⸗
geführten Reliefs , von denen ſe gwei einem Jahrhundert angehören ,

folgendes : 1. Grundſteinlegung der Feſtung Mannheim durch Kur⸗
fürſt Friedrich IV . von der Pfalz . (17. 11J . 1006. ) Die Mittelgruppe
zeigt den in Eiſen gerüſteten Kurfürſten , der mit Gemahlin und Kur⸗
prinz , ſowie großem Gefolge , von Heidelberg herttbergekommen war ,
am Grundſtein ſtehend . Der Kurprinz Friedrich ( . ) , der nachmaltge
unglückliche Winterkönig , iſt eben im Begriff , die Gedenktafel mit
der Inſchrift in den Stein einzulegen . Die Gruppe rechts zeigt den
Hofhiſtoriographen Marquard Freher , der uns den Vorgang getren⸗
lich berichtet hat , ſowie den reformierten Hofgeiſtlichen , der die Weihe⸗
predigt ſprach . Unter den Reiſigen der linken Gruppe , die mit Hacke
und Spaten dem Akte beiwohnen , ſtellt der Mittlere mit der Sturm⸗
haube den in Kurpfalz geborenen kühnen Reiterführer Hans Michgel
Elias Obentraut dar , der ſich im 30jährigen Krieg verdient gemacht hat .

Die porträtgetreu wiedergegebenen Perſonen , namentlich der Kur⸗
fürſt Friedrich IV . , die Kurfürſtin Luiſe Juliane von Naſſau⸗Oranien
und der 10jährige Kurprinz , der nachmalige „ Winterkönig “ Friedrich

. , ſind aus der Geſchichte bekannt .

————— ———

Stimmen aus dem Publikum .
Sehr geehrter Herr Redakteur !

Dem Artikelſchreiber „ Wünſche zur neuen Straßenpolizei⸗
ordnung “ in Ihrem Samstagmittagblatt ( 18 . Mai ) möchte ich
vollkommen beipflichten . Sonntag den 12. Mai war ich zum Kon⸗
greß der badiſchen Tierſchutzvereine in Ihre Stadt gekommen .
Bereits am Bahnhof fiel mir ein ohrenzerreißendes Peitſchenge⸗
knalle auf . Ganz beſonders unangenehm fiel mir aber auf , daß
Ihre Mannheimer Pferde über und über mit Striemen bedeckt
ſind . Wunder nimmt mich das ja nicht , haben Sie doch in Ihrer
Stadt noch die Treibſchnur . So viel blinde oder augenkranke
Pferde wie in der Ausſtellungsſtadt ſind mir bei meinen zahl⸗
reichen Reiſen noch nie vorgekommen . Das iſt auch ſelbſtper⸗
ſtändlich . Man muß nur beobachten , welch ausgiebigen Gebrauch
Ihre Kutſcher und Fuhrleute von der durch die Treibſchnur ver⸗
ſchärften Peitſche machen . Wie oft werden die armen Zugtiere
über den Kopf gehauen . Nun muß nur die Treibſchnur ( auch
Schmicke geheißen ) das ſo überaus empfindliche Pferdeauge
treffen . Zunächſt entſteht dadurch eine kleine , oft gar nicht ſicht⸗
bare Augenverletzung , woraus ſich allmählich ein Geſchwür bildet ,
das zu dauernder Erblindung führt .

— — BKBKB — — — ̃
unſerem modernen Sinne von Harvey gebrauchte Ausſpruch
„ Alles Lebende aus dem Ei “ zu Ehren kam .

Auch bei dieſen Forſchungen und Unterſuchungen kann natür⸗
lich nicht im einzelnen auf den Wert der Enkdeckungen Harveys
hier eingegangen werden , ſondern nur ſoviel geſagt werden , daß
er , wieweit jetzt auch ſeine Forſchungen überholt ſind , für ſeine
Zeit mit weitausſchauendem Blick ein Bahnbrecher auch auf die⸗
ſem Gebiete geweſen iſt .

Nachdem Harvey bis ins hohe Greiſenalter hinein am

Bartholomäushoſpital gewirkt hatte als Lehrer , als ausübender
Arzt und Forſcher , ſtarb er am 3. Juni 1657 in Hampſtead.

Für die Bedeutung dieſes großen Gelehrten des ſechzehnten
Jahrhunderts ſpricht die Tatſache , daß auch in unſeren Tagen ,
ein Vierteljahrtauſend nach ſeinem Tode , ſeine Werke mehr als

hiſtoriſchen Wert haben und des Studiums gelehrter Forſcher
gewürdigt werden .

Während man ſich ſo bis in unſere Tage hinein vom Geiſte
Harveys nährte , hat man dem großen wiſſenſchaftlichen Forſcher
auch fortgeſetzt Ruhmeskränze geflochten , wie dies nur recht und
billig erſcheint . In ſeiner Geburtsſtadt Folkeſtone wurde im
Jahre 1881 ein Denkmal für Harvehy errichtet , und mehrmals

iſt ſein Leben beſchrieben worden , wobei niemals unterlaſſen
wurde , darauf hinzuweiſen , daß ohne ihn und ſein Wirken die

ganze moderne mediziniſche Wiſſenſchaft undenkbar wäre .

der Treibſchnur iſt , mag man
auf Veran.

alfung 1 . at ,Eine fette Tonmaſſe , die vollſtändig gleichmäßig durchknetet war

Eindruck , deſſen
Nun wurdeferner eine gleiche Schnur auf die Oberfläche gelegt und derartbei allmähligerZunahme mit Gewichten belaſtet , bis ſie einen Ein⸗

durch

r.
Die Geſamtheit der eaſorden

e kann s ein dynamiſches Maß für den durchden Peitſchenſchlag auf den Körper ausgeübten Stoß betrachtetwerden . Die Ergebniſſe waren ſehr verſchleden nach der Artder Treibſchnur . Bei einem vollkräftigen Schlag mit einerrunden Schnur entſprach die Tiefe des Eindrucks einem Gewichtvon 32 Kilogramm , mit einer quadratiſchen Schnur einem ſolchen
von 54 und mit einer rechteckigen Schnur einem ſolchen von 73Kiloaramm . Am ſtärkſten aber war die Wirkung einer koniſchenSchnur , wie ſie von vielen Fuhrleuten benützt wird , denn ſieergab einen mittleren Druck von 142 Kilogramm . Danach fannman ſich denken , was die armen Zugtiere in Mannheim auszu⸗ſtehen haben .

Ihr Tierſchutzverein hat ſich bereits
dato leider ohne Erfolg bemüht , ein Verbot des Gebrauchs der
Treibſchnur herbeizuführen . Ihr allzeit rühiger , humaner Poli⸗zeidirektor hat den Verein redlich in ſeinem Bemühen unter⸗ſtützt . Bis jetzt war der Erfolg ein abſolut negativer . In andern

ſeit vielen Jahren bis

Großſtädten und mittleren Städten , wie Berlin
Charlottenburg , Potsdam , Frankfurt am Main, Kaſſel ,Köln . München , Hanau u. ſ. w. u. ſ. w. hat man ſeit langenJahren die Treibſchnur weggeſchafft . In Nürnberg mit ſeinen
engen , winkligen Straßen und ſeinem ſtarken Fuhrwerksverkehrdrohte beim Verbot vor circa 5 Jahren eine Revpolution der
Fuhrleute . Trotzdem griff man behördlicherſeits gründlich durchund der Aufruhr verlief wie der berühmte Sturm im Waſſer⸗
alaſe . In Mannheim ſcheitert das Verbot , ebenſo wie das des
Hundefuhrwerks , am Widerſtand des Stadtrats . In demſelben
machen ſich ſcheints in dieſer Veziehung offenbarAnſichten aus den
vor wenigen Jahren eingemeindeten ländlichen Vororten geltend .lange aber in der Rhein⸗ und Neckarſtadt die Treibſchnurund das Hundefuhrwerk im Straßenbild ſich zeigen , ſo langemuß es bei der Aufzählung der Großſtädte , worunter ſich „ Man⸗nem “ ſo gerne rechnet , heißen „ Mannem hinne , ganz hinne “ ,

Ein Menſchen⸗ und Tierfreund .
r * **

Seit ca . 4 Wochen macht man im Stadtteil Neckarau die
Wahrrnehmung, daß das Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitungeinen ſtarken Nachgeſchmack von Carbol aufweiſt : ſolcher iſtſogar derartig , daß das Waſſer als Trinkwaſſer überhaupt nicht
zu gebrauchen iſt , als Waſſer zum Kochen aber auch die Hälfte
der Zeit nicht verwendet werden kann . Am deutlichſten kann mandies nach einem Regen beobachten .
Soviel nun bekannt iſt , ſind ſchon verſchiedene Unter⸗
ſuchungen des Waſſers vorgenommen worden , doch iſt bis zudieſer Stunde noch nichts über das Reſultat in die Oeffentlich⸗
keit gedrungen. Es wäre aber an der Zeit , wenn von dieſerSeite der zuſtändigen Behörden etwas getan würde , dem Uebel⸗
ſtand wirkſam abzuhelfen oder wenigſtens eine event . Auf⸗klärung der Urſache veröffentlicht würde , um den wahrhaft un⸗
ſinnigen Gerüchten , die täglich verbreitet werden , einigermaßen
entgegenzutreten . Daß gerade die Arbeiterbevölkerung am meiſtenunter dem Uebelſtand leidet , iſt ſelbſtverſtändlich , da der Exſatzan Sodawaſſer und Limonade natürlich viel Geld koſtet und ſichals ein bisher noch nicht dageweſener Poſten im Wochenbudge !der Arbeiterfrauen recht unliebſam fühlbar macht .

Ein Anwohner der Kaiſer Wilhelmſtraße im Namen ſeiner
vielen Mitbewohner .

* * A*

Wagenverkehr bei großen Menſchenanſammlungen,.
Die Freude an der prächtigen Illuminition vom leßzten

Sonntag , iſt den Tauſenden und Abertauſenden , die auf den
Hauptſtraßen ſich bewegten , ganz bedeutend dadurch vergällt wor⸗
den, daß zahlreiche Privat . und Lohnfuhrwerke mit Schau⸗
luſtigen , die ſich für billig Geld der Mühe des Laufens ent⸗
beben wollten , auf den betreffenden Straßen paſſierten . Wenn
man in anerkennenswerter Weiſe den Straßenbahnverkehr in
der inneren Stadt ſtillgeſetzt hatte , ſo wäre es nur logiſch ge⸗
weſen , auch die Fuhrwerke von den Hauptſtraßen fern zu halten .
Wer Sonntag Abend Augenzeuge davon war , wie z. B. auf der
verengten Heidelbergerſtraße trotz des dichteſten Menſchenge⸗
wühls , das den bekannten Apfel nicht zur Erde gelaſſen hätte ,
die Fuhrwerke nach beiden Richtungen in wüſchger Weiſe
verkehrten , ſodaß die Fußgänger ernſtlich um ihre heilen Glieder
fürchten mußten , wird dem Schreiber dieſes nur beipflichten
lönnen . Die wenig ſchmeichelhaften Aeußerungen , welche die
Pageninfaſſen von den Paſſanten zu hören bekamen , mögen
vielleicht zu heilſamen Betrachtungen darfber Anlaß gegeben
hoben , ob es ſich mit den Begriffen von echtem Taktgefühl ver⸗
trägt , ſich ein Vergnügen auf Koſten vieler Tauſender von Mit⸗
menſchen zu verſchaffen . Wenn man der Bevölkerung ein der⸗
artiges Schauſpiel bietet , dann ſoll man durch Sperrung des ge⸗
ſamten Straßenbahn⸗ und Fuhrwerksverkehrs auch dafür ſorgen ,
daß der Genuß an dem Gebotenen nicht auf ſolche Weiſeſtark
beeinträchtigt wird . A. Wd .

* ** *

Einen neuen Mißſtand
hat uns die Verordnung gebracht , daß Hunde an der Leine ge⸗
führt werden müſſen . Man ſollte meinen , daß nunmehr das
Publikum durch Hunde weniger beläſtigt werde ; aber das iſt ein
Irrtum , denn in vielen Fällen konnte Schreiber dieſes beobach⸗
ten , daß Herr und Hund in einem Abſtand von ziria einem
Meter gemächlich einhergehen und auf dieſe Weiſe auf einem
ſchmalen Trottoir die ganze Breite desſelben einnehmen . Die
Vorübergehenden ſind dadurch genötigt , entweder einen Sprung
übher die Hundeleine zu machen , oder auf die Straße auszu⸗
weichen .

Daß es Leute gibt , die nicht genügend Takt beſiten , um auf
ihre Mitmenſchen ſelbſtverſtändliche Rückſicht zu nehmen , hat die
maßgebende Behörde wohl auch nicht angenommen , ſonſt würde
ſie den Erlaß dahin ausgedehnt haben , daß Hunde künftig uur
noch auf der Straße , nicht auf den Gehwegen geführt werden
dürfen . Die dahingehende Ergänzung wäre baldigſt und drin⸗
gend zu wünſchen , da auch der beſcheidenſte Bürger das durch
Entrichtung ſeiner Steuer und Umlage wohlerworbene Nauf dem Trottoir zu gehen , ſich nicht nehmen läßt und keine 993geneigt iſt , jedem Hunde auszuweichen . C.
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Tbensscen
Damen- Tsleten

Haatarbeiten

Ondulation .

Paul Follmer

Tel . 3678 . F 2 , 17

gegenüber Conditorel

Freisens .

( Goldene u. silb . Medalllen . )

Zauber
verleiht zedem Geſicht ein roſt⸗

„ſugendfriſches Ausſehen ,—
ſammetweiche

Haut und ſchöner Teint .
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Silienmilch⸗Seife

bBergmanmm & Co. , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .

5 Stück 80 Pfg . in Nannheim :

Conrad Sachſe , Mittelſtr . 5 .
Engel⸗Apotheke , Neckarv orſtadt .
Neckar⸗Apotheke, A

41.

ahhef upokfe Waldhof .
Abler⸗Apotheke , H T7, 1.

eke, O 8, 5.
otheke, Luiſenring

nhef⸗Apotheke , Lindenhof .
Ap e, Q 1, 3, bei

F
„ Mittelſtraße 89.

ee F 1, 8.
Merkar - Drogerle , Gontardplatz 2.
Sudwig &Schütthelm .Hofdrg. T4,

„Geßer , Drog, , Meittelſtr . 60.
Nnoff , D 3, 1.

Dr ,E. Stutzmann . Drog . , . 6, 8.
Vollinger , Schwetzingerſtr .1.

v. Eichſledt , Drog . N4, 18.
H. Näter , Badenig⸗Drog . , U 1,9.

Brunn Nachf. , Hoflief . Q 1, 10.
Seorg Jundt , Gr . Wallſtadtſtr .

A. Kaub , D 5, 18.
Schneider , L 6, 6.

Molz , Schwetzingerſtr . 146.
Nedaran : Storchen⸗Apotheke .

Brriß , Katharinenſtr . 89.

engeim : in der Apothele .

435ʃ7

7049˙

Jedes

Fahrrad

jeule

Nämaschine
jede

Striekmaschine
jede

Sehreibmaschine
wirb tabellos und ſchnellſtens
repariert . 44801

Augo Sieber
Mechamaikezr .

Neckarau :
Rathausstr . 2I . Tel . 3492 .

Mannheim :
0 8, 1 . Teleph . 2570 .

eeeee

Apfelwein
kuſe Qualität — garantiert rein ,
leſert in Gebinden von 30 Liter
an, werden leihweiſe dazu
geg 4771¹⁵

Jakob Deimann ,
Weinhandlg . , Schwetzingen ,

Mannheimerſtr . 48 u. 50.

A . Jander
F 2, 14 Planten 1 2, 14

gegenüber der Hauptpoſt ,

Plombierzangen n. Blei⸗

un Nummeroteure .

Spezialität
im Polieren u . Aufwichſen

aller Möbel .
Beſondere Spezialität im

Aufſpolieren von Pianos
und Flügel . 48025

Karl Ammlung ,
c% 6. Spexialist 6, 4.

bügeaet leralr e ach Möccer. enet Telhheheeg lad finzen.
deachdbesgadhangendachDehaber.fsesſckttehercdang gach Puiesser Hromayer .

awendung der
Neramen klehm Theapſe - Fönfgen. aboratorſum .

Secſelle Gehandſongalſerncbονε ſιανiulffgen Anbe
Deaffner glich SübrLermebizs Zünf aanads

— —

Danksagungen .
Beſtätige hiermit Herrn Hrch . Schäfer , Lichtheil⸗Inſtitut

Elektron , Mannheim , 3 , 3 , von ganzem Herzen , dan ich
dei ihm eine 6 wöchentliche Kur gemacht habe , und finde keine

Worte , um Herrn Schäfer meinen Dank ausdrücken zu können ,
denu er gab mir das Leben wieder ! Als ich zu ihm kam, befand

ich mich in der traurignen Verfaſſung , die mau ſich denken kann .
Ich war hochgradig nervös , menſchenſchen , energielos , ſortwährend

üde, nicht fähig , mich zu beſchäft . gen, noch einen Gedanken zu
ſſen, keine Luſt zum Beruf , unzugäſiglich für jedermany , geſell⸗
aftlich vollſtändig unbrauchbar , melanchoſiſch , ſo daß ſich ſogar

Selbſtordgedanken einſtellten . Es war die gräßlichſte Verfaſſung ,
in die je ein Menſch verfallen kann . Ich verſuchte das letzte und

Jwar eine Kur bei Herrn Schäfer , Mannheim , N3, .
Schon nach 14 tägiger Behandlung trat auffallende Beſſerung ein,iſo daß ich nach 6 Wochen geſund wie ein Fiſch in Waſſer war .

orte ſind überhaupt zu arm , um den Dank auszudrücken , den
er Schäfer veidient , denn er gab mir tatſächlich das Leben

wieder . Ich danke Herru Schäfer herzlich für ſeine erfolgreiche und

Schaher
mit Behandlung und kann die Heilnethode des Herrn

Schäfer mit beſtem Gewiſſen allen Leidensgenoffen aufs wärmſte
empfehlen. P . . , Tonkünpler .

Heilung von vollſtändiger Kahlköpſigreit .
Sehr geebrter Herr Schafer , Maunheim , N 3, 8.

Es ſind jetzt 2 Monate , daß ich Ihre Kur beendet hade und

zuſrieden bin .

äumen , Ihr Inſtitut aufs beſte zu empfehlen .5

Obermoſchel , den 7. 4. 07.

Heilung von Nervenlähmung .
Geehrter Herr Schäfer , Mannheim .

wieder erlangte . Als ich im Junf v. J . iniolge Nervenlähmung

ſich mein Zuſtand derart , daß ich ohne jede Begleitung zur Be⸗

vollſtändig wieder hergeſtellt , ſo daß ich wieder jede Haus⸗ und

Itron , N 3, b, erzielt .5
Ich ſage Ihnen von ganzem Herzen Dank und kann die Be

Mit beſtemm Gruß verbleibt Ihre ſtets dankbareempfehlen .
rau Her , Wetzel .Seckenheim , den 17. 4. 07.

Skrophuloſe , Diabetes , Fettleibigkeit , Gicht , Rheumatismus ; bei
Leber⸗ , Herz⸗, Nieren⸗ u. Blaſenleiden ; Ohren⸗Naſen⸗ , Hals⸗ und

Lähmungen , Veitstanz , Angſtgefühl , Müdigkeit , Schwächezuſtänden ,
Bleichſucht , Frauenkrankheiten , Hautkrankheiten , Geſchlechtsleiden :

lühma , Heiſerkeit , Verſchleimung , Haarausfall , Hagrſchwund ,
innender fkablköpfigkeit , kreisförmiger Kahlheit , Schuppen ꝛc. ,0

Ichloniſchen Wunden , beſonders Beingeſchwüren .

Wichtig für

bildes . Alle Anwendüngeh ſind abſolut ſchmerzlos .

bvelotrab⸗ , Radfalr⸗ und Reitapparat .

Heilgymnaſtik .

Neu ! S an o Neu !
als Ruder⸗ , Zug⸗ und Bergſteigeapparat .

Elektron , 4 . 3 .

keiner Seite für ſo billige Preiſe ähnliches geboten wird .
der Zweck dieſes J 15

nicht das Geld haben , ſich in Bädern und Sommerfriſchen zu er⸗

Körper nicht ſchließlich indem fortwährenden Kampfe gegen die
Abſchwächung der Lebensfähigkeit unterliegt . Licht , Luft , Elek⸗

trizität , Vibration ( Bewegung ) ſind dieſelhen Mittel , deren ſich
die Natur in dieſem Kampee ſeſhſt bedient . Deshalb wird die Be⸗

Die erſte Wirkun
[ Gefübl der Exleſchterung .

Ich empfehle daher dieſes zeitgemäße Unternehmen den titl .
Publikum und ſtehe mit weiterer Auskunft gern zu Dienſten . 71nn

Tichtkeil - Institut

Spezielle

kann Ihnen mit Freuden mitteilen , daß ich mit den Erfolg ſehr
Meine Verwandten und Bekannten ſind alle ſehr

gerſtaunt über die wundervolle Wirkung , welche die Behandlung ;
Ihres Inſtituts auf meinen Haarwuchs ausübte . Mein Hinter⸗
ſopf ſieht ſehr gut aus , der kahle Platz auf dem Wirbel iſt ſchon ;

Jüberwachlen . Ich trage meinen Kopf ſtets frei und finde , daß mir
das ſehr wohl kut. Seitdem , daß ich Ihre Kur gebrauchte , befinde
gich mich überhaupt viel wohler und kann Ihnen nur von Herzen
dankbarx ſein über den glänzenden Heſlerfolg und werde nicht ver⸗

Es grüßt Sie ganz ergebenſt Ihre dankbare Eliſe Simon . 5

Mit dankbarem Herzen kann ich Ihnen nur mitteilen , daß ich !
durch Ihre erfolgreiche Behandlung meine vollſtändige Geſundheit

ſan beiden Beinen und rechtem Arm zu Ihnen kam, glaubte ichg
nicht mehr an eine Heilung , jedoch ſchon nach 10 Tagen beſſerte

handlung kommen konnte . Nach Verlauf von 5 Wochen war ich

Feldarbeit übernehmen konnte . Was ich nicht mehr für möglich ;
gehalten habe , wurde durch die aufmerkſame und gewiſſenhafte
Bebandlung bei Herrn Dir . Hch. Schäfer , Lichthell⸗Juſtitut Elek⸗

handlung des Herrn Olr . Schäſer ſedem Kranken dleſer Art beſtens

Erfolgreich angewandt bei Nerven⸗ u. Muskelleiden , Neuralgie ,
Migräne , Ischias , Nervoſität, Neuraſthenle , Melaucholie ; bei Anämie

ſehlkopfleiden ; Krankhelten der Atmungs⸗ u. Verdauungsorgane ,

erzleidende , Unterſuchung mit Röntgen⸗
ſtrahlen und orthodiagraphiſcher Aufzeichnung des Herz⸗

Elextro⸗magnetiſche Therapie , Syſtem Trüb .

Dieſe Abteilungen ſind einzig in dieſer Art
nur bei Herrn Dir . Meh . Scehäfer , Lichtheil⸗Inſtitut ;

Ich habe keine Koſten geſcheut , das Inſtitut mit allen nötigen
Hilfsapparaten zu verſehen und darf ich dreiſt behaupten . 1

5 115Ls ſoll
ſtituls ſein , auch den Minderbemittelten , welche

holen , Gelegenheit zu geben , durch eine geeignete mechaniſche Be⸗
einfluſſung des Körpers denſelben anzuregen zur beſſeien Arbeit ,
durch leichliche Stutzufuhr die Körperteile zu kräft gen, den jedem

lebenden Weſen innewohnenden Helltrieb zu unterſtützen , damit der !

handlung mit dieſen Naturheilmitteln duſchweg gut vertragen . ;
dieſer Behandlung beſteht in einem angenehmen ;

Erstos , grösstas und modernstes Instituf am Plalze .

General⸗Anzeiger .
5

Verloren
Montag, den Z. ein goldenes
Kettenarmband

mit 1 roten , 2 blauen , 2
weißen Steinen zwiſchen 2
und 7 Uhr vom Bahnhof ,
Kaiſerring , Planken , breite
Straße , M 2, 3, großherz .
Inſtitut bis Schloßwache .

Abzugeben gegen gute
Belohnung Ludwigshafen ,
Frau Aung Röchling . Kbage

Uaterttent
Berlitz - Schocl

Dlrektor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund ' s ,
1 1, 2 48950

Tages- und Abendkurse

vom J. Jull D 2, 15 .
PPCPCCCCCCCCCT0TTCT( Tb( TbTTTTTT

Institut Büchler
Inh . : Franz von Bloedau .

Unterrichtsräume :
Hansa - Haus , O l, 7ʃ8

1058 ManxHEIN .
eimmer 80 —62 , Fahrstuhlben .
Privatwohnung : P 2, 3a .

Einf . , dopp . , amerik . Buch -

führung , kaufm . Rechnen ,
Korrespondenz , Wechsel -
lehre „ Schönschreiben ,
Stenographie Schreib -
maschine ete . la. Refe -

Prospełte

English Lessons
Mrs . Cleasby u. Mrs . Healty

Engländerinnen . 47127
Spezielle rapide Methode

F2 , 4a III . Telephon 3605 .
— —7˖7˖˙* r

Termischtes.
eiraten jeden Standes ver⸗

Ymittelt unt . Diskr . Offert .
Unter Nr. 48908 an die Exved .

Welgger Schneidermeiſter hat
Bedarf in preiswerten Ta⸗

peten ? Es wird Gegenrechnung
zeſucht . — Off . unter Nr . 49388
an die Exped . d Bl .

1 41 E N ANWALTS -
BUREAU

C. KEXER KARlSokf .
Tel. 1808. Kriegstr . 77. ( SAERN)

Carl Brenner
— 2 . /5 —

Herten⸗ und Damen⸗ Friſeur
Anfertigung sämtlicher

Haararbeiten . 48457

Aufbewahrungs⸗Magazin ,
Lagerung v. Möbel , Koffer

und Reiſeeffekten . 44508
Gramiich R 6. 1.

Kleidermacherin empfieolt ſich
Lina Olbert und Bauſt ,

K 3. 17, 2, St . , Hth . 7172

Spezialhaus
5

für

Pianos u. Harmoniums
Grösste Auswahl , 48680

billigste Preise

Ferd . Köhler , A 2, 4

Das Aupfanzen von Bulkonz
u. ſ. w. beſorgt billigſt 49469

Jacob Fuhx , Gärtnerei
beim Städt . Schlacht⸗ u. Viehhof .

Telephon Nr. 3204.

arquetböden werd abgehobelt
lleu bergericht . u. gewichſt . % 6

G. Nampmeier , U 6, 5, Hths . parl .

Panama⸗, Stroh⸗A. Jilzhüte
werden gewaſchen E 1 Nx . 3.
Breiteſtraße ( Paſſage ) . 47447

Modell
zum Friſieren lernen ſofort
geſucht . 0 7, 28 . 49525

Aufertig . eleg. Herrenlleider
nach Maß , unter Garantie für
guten Sitz , ſowie alle Repara⸗
turen , werden billig ausgeführt .
Poſikarte genügt . 47600
Peter Alt , Herrenſchneider

J4 , 3, Bekladen . 8
uden l. Aufnahme unt .

Damen reg Diskretion bel
Frau Schmiedel , Hevamme ,
Weinheim , Mittelgaſſe 11. 47538

1 ſchöner Knabe (5 Mon alt )
wird an Kindesſtatt abgegeben .

Friedrichsfelderſir . 15
739g

H 5
500 . — Sük .

v. Kaufmann in ſicherer Poſition
gegen gute Zinſen und 10ſache
Sicherheit , von Selbſtgeber ſof.
zu leihen geſucht . Rückzahlung

thandlungen aller chroniſchen u. langwierig . Krankheiten . nach Uebereinkunft . Gefl . Offert .
zub Nr . 7285 an die Expedition .

Hypothe

( Mittagblatt . )

Js
e , 8 .

Lengeſder
Israel Weil 08729

hpothekenbank gibt 1. Hypo⸗9 theken sis ¼ der
Ofſerten unter F. R. 317

poſtlagernd Maunhelm .
ahn⸗
7287

I . umd II .

Hypotheken
vermittelt billiaſt 44837
F. Köhler , A 2, 4, Tel . 1807.

I . Hypotheken⸗
Kapitahen in jeder Höhe ſind zu

41 — 4*
6 —

* 4 0
je nach Lage auf nur

Dprima Ohjecte
per Auguſt —September

und ſpäter ausmleihen Anfrag .
unter Nr . 7888 an die Erxped.

LArkauf
leh Faufe

von Herrſchaften abgelegte Kleider
Ich benötige große Quantitäten zum Verſand

Ich bezahle die auſtändigſten Preiſe 85
Ich kaufe alles u. zwar Sack⸗Anzüge , Gehrock u. Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Sommier⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗ u .
Damen⸗Pelze , Damenkleider , Schuhe , Wäſche dc.
Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .

Komme pünktlich nach Wunſch u. jede Strecke .
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll an

die Firma B. Nass ,

89271

H 2, 10, parterre.

Reeller Geſchaftsmann würde
unter äußerſt günligen Bedin⸗
gungen ein rentables

Wohmkbaus
eb. mit Laden übernehmen oder
kaufen . Off . m. genauen Angab
üb. Preis , Schätzung, Hybotheken⸗
belaſtung u. Lage w. u. No. 1181
a. Südd . Ann. ⸗Exp. Schwab & Co.
bier erbet . Vermittl . verbet . 813

Gut erhaltene Waage
für ein Ladengeſchäft zu kaufen
geſucht . Off. unter Nr . 49519
an die Exped . d. Bl.

Gebrauchter guterhaltener

Kaſſenſchrauk
mögl . Oſtertag , mit 2 Treſſor ,
Zahlbrett und Geldſchublade zu
kaufen geſucht .

Offerlen unter Nr . 49476 an
die Expedition dieſes Blattes .

Veiße und rote Sranathäume
werden gekauft . 722⁵

Mheinſtraße 7, 5.

95 hohe Preiſe für gebr. Möbel
und Betten , ganze Haushaltung .

Frau Becherer , 48034
Jean Beckerſtraße Nr. 4.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stkiefel , Möbel und
Betten kauft 41637

. ksichel , T 2 , 166 .

Amauf von Knschen , Zum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alle Metahle . 48488
F. Aeckerlin , E 7, 8, parterre .

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
41666 A. eck . 8 1, 10.

Ausgekümmte Haare
kauft Wilhelm Römer

16. Querſir . 6, 4. St . 7030

Einstampf - Papier ,
ASülcher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens ,
Altes Hisen , Kupfer ,

Messing , Zinm ,
Zinkk , sowie sämtliche
Metallaschen , Lumpen

und Neutuehabfälle
kauft zu höchsten Preisen 48868

Milh . Kahn
5 , 16 . Tel . 8136 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Ludwig Herzmann ,

44644

Geſpielle Pinnos kaat
3840 C. Hüther , B 4, 14.
„Eigene Neparaturwerkſtätte .
5 ——

Brillanten ,
Perlen ,

Goldl u . Silber
kauft zu den höchsten Preisen

Jakob Kling,
Juweljer

G 3, 2. Tel . 386 , G 3, 2 .

Werkstätte
für Reparaturen ung

Neuarbeiten .

8987

Gold ,
Silber und Brillanten

kauft zu höchſten Preiſen

Heh . Solda ,

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine ,Gold, Silber,
Möbel , Kleider u. Stiefel .
Peter Haas , N4,8.

Alles Gold und Silber
kauſt zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele ,Goldarbeiter , 48779

N 1, 12 . Tel . 4009 . Uhrmacher u. Goldarbeiter , U4, 27 .

Verkauf . ]
Automobile .

1 Opel⸗Darracg Wagen , 2 Cylinder 12 —14 P8. ,
—5ſitzig mit Sommerdach und Glasſcheibe für Me . 3200 .

1 kleiner Zweiſiter 7 b8. , mit Sommerdach leleganter
Wagen ) , für Mk . 1000 abzugeben .

Mebr . Seifert , 8 3 , 10 .

72180

ohnhaus , innere Stadt , mit
. 2 Zimmerwohuungen , gr. Hof,

Werkſtakt . , Waſchküche ſehr rentabel
zu verk. Off. unt . Nr. 6500 a. d. Exp.

Kauf oder Tauſch .

In beſter Lage Mannheims ,
Eckhaus bei d. neuen Kaſerne ,
Wirtſchaft mit gutem nach⸗
weisbarem Verbrauch , ſofort
zu verkaufen oder kleineres
Landobjekt zu vertauſchen .

Offerten unter Nr . 6728 an
die Exped . ds . Bl .

Alla .
In dominierender Lage des

Neckartals ,inmitten ein . 14000 qm
großen Waldes , Gemüſe⸗ u. Obſt⸗
gartens , mit ca. 1000 Edeſobn⸗
bäumen , iſt eine vor 7 J. maſſiv
erbaute Villa umſtändehalber
ſofort verkäuflich . 48683

Der Preis der Villa, welche mit
hochmod , Möbeln ausgeſtattet , iſt
nur 65000 Mark , Schätzung :
82 000 Mk. Feuerverſicherung :
48000 . , Anzahlung : 15000
Mk. , eot . werden Ia . Hypotheken
in Zahlung genommen . Tauſch
nicht ausgeſchloſſen .

Die Villa iſt gut unterkellert ,
hat geräum . Zimmer, im Anbau :
Küche . Von all . Zim prächt . Ausſ .
auf Neckar u. Gebirge. Nach der
Rülckſ .d. Villa ſchatt. , prächt. Wald⸗
wege. Selbftreflekt . erh. a.Wunſch

— durch d. Immo⸗
ilienbureau Neckargemünd ,

Kornt Haus wegen Wegzug an
brave Leute zu 1 5 eb.

ohlle Anzahlung .
Offert . unter Nr . 49480 an

die Exped . dieſes Blattes .

Zu verkaufen
Villa , in ſchönſter Lage
Schwetzingens , mit naher
Ausſicht auf Heidelberg und
ganze Umgebung , nur einige
Minuten vom Bahnhof , 7
Zimmer , darunter Erker⸗ und
Verandazimmer , Kuche , Spei⸗
ſekammer , Bad uſw . nebſt an⸗
gelegten Garten . 48881
bei Georg Becker .

Ein mit allem Comſort der
Neuzeit neugebautes

Finfamilienhaus mit Garten
Zimmer mit reichlich . Zubehör ,10 Minut . vom Wald und 1 115hof entfernt , in ſchönſter Anh he
u. prachtvoller Ausſicht in Neu⸗
ſtadt a. Hdt. , iſt ſof, vom Eigen⸗
lümer ſelbſt zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 49373 an
dleExpedition ds. Blattes .

Baumelster - Spekulatfon !
An der Wieblingerſir . in

Heidelberg iſt ein Gelände
von über 4000 aqm an drei
Straßen angrenzend , ver⸗
käufllich . Ang . erb. unt .

8 . Seite .

Pult - Casse Nr. 2
mit mehrt, drehb. Goldschaufsob

MRk. 90 .
Musterlager :

. Creuzbauer
annhelm Tel . 8858

Guslariltanstr .21

N

Eisschränke
alle Grössen am Lager .

Auskleidung in Zink , Glas ,
Email , Porzellan eto,Theodor

Hess , 12 , 17 f
HBüfkets - und Eisschrank⸗
95 Fabrik - Lager . 48876

Abbruchmakerial .
Bauholz , Diele , Werkbänke ,

Dachziegel , Hauſteine , Bruch⸗
ſteine , Hofthore , Fabrikfenſter ,
Brennholz u. ſ. . , iſt billig
abzugeben . Abbruchſtelle :

Große Merzelſtraße 12 .
Telephon 1315 .

ut .
Kaſſen chan bill . 3. Berkf.

7283 6 , 16 , 8. St .

115
odernes Vuffet und faſt

neuer Kinderwagen billig
zu verkaufen . Näheres zu erfragen

—12 uUhr Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 27 , 3. Stotk rechts . 2251

Ein franz . Billard billig z.
verk. Beilſtr . 5, 2 St . 7225

1 hochf . Büffet eich. , Plüſch⸗
garnit . , Kleiderſchr . , Damen⸗

fahrrad , Motorrad , Elektriſche
Lüſter , pol . Betten , Spezerei⸗
einricht . , Ladentheke , Schreib⸗
tiſch , Komode , Warenſchr . 8898
Aufbewahrungs magag . R 6, 4.

Gtbr . Cafaſchrau
zu verkaufen . 48991
Jean Wagner , 7, 34 .

Weg . Todesfall z. verk. 1 faſt
neues Foulardkleid , rot m. waß⸗1 Herren⸗ u. 1 Damen⸗Fahrrad ,
1 Schuhm . ⸗Nähmaſchine gebr. , 1
Poſten Schuhm . ⸗Leiſten u. 2Aus⸗
hängeſchilde , Näh . B 4, 5, 2. St . 407

Laden⸗Einrichtungen
gebr. Negale und Teken

ſtets vorrätig . 48559
Aberle , 3 , 19 .

Kinderwagen
darunter einige beſſere , werden

49301

7＋ 1. 2
billig ausverkauft .

71814

zu verkaufenPilig
beinahe neue ſchmiedeiſerne
Schiebefenſter mit Kunſt⸗
verglaſung , eiſerne Türe , ſo⸗
wie dazu gehörige Rolladen
in gut . Zuſtande ; ebendaſelbſt
verſchtedene gut erhalt . Türen ,
Fenſterläden u. ſ. w. 49209

Näh. O 3 , 6 , 2 Ureyp.
Gebrauchte und neue

Kaſſenſchränke
berühmtes Fabrikat , ſehr 2zu verkaufen . 3957

Gorell , P 8, 20 .
Vorſcheiftsmäßige

ꝗAundemarken
bei V. 1 Gravenr ,
49800

Iil Eine hochfeine
Fir Brautleute. 8 3uEin⸗
richtung ( mahagoni ) , Schlaf - und
Wohnzimmer , Salon (Ebenholz),
kompl. , wegen Wegzug preisw . zu
verkaufen . Näh. im Verlag . 6880

1 helles Schlaßzimmer , ein
Divan , 1

le
1 Waſch⸗

kommode , Tiſche u. Stühle und
einige ſonſtige Einrichtungsſtücke
preiswert zu verkaufen . 44842

3, 21 , part .
1 Fahrrad , 1

105 erhaltenes
Tafelklavier , 1 Bandonion
billig zu verkaufen . 7386

Marckus , 3. Querſtr . 31 .
Ffetpg

für Gas u. GlertrLüstre Kicht zu verraufen
7400 N2 , G, Laden .

Bernhardiner
prachtvolles Tter , um den billi
Preis von 200 Mk. zu verkauf .
Näh . Cafe Oper , O 3, 21/22 . 7218

wabe-IrE
Cheekdrucker

Nr. 178

2Günſtig⸗ 49412 g. d. Cxped . —
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Stollen finden

Stenograph
geſucht

lüir Sitzungsprotokoll u. Ver⸗
am 21. nud

Juui in Mannßeim .
Angebote mit Preis unter H. M.

49478 an die Expedition .
Tüchtiger , ſelbſtändiger

Buchhalter
flotter Rechner , tüchtiger Kalku⸗

. kundig in der Baudrauche
per ſofort geſucht . 6433

Gebrüder Kratz ,
Tiefbaugeſchäft n. Baugeſchüft ſüär

Bekon⸗ und Eiſenbeton ,
Ludwigshafen a . Rh .

Gebildetes

äuleiFräulein ,
welches der und
Schreibmaſchine kundig, gewandt
rechnet u. in allen Bureauarb .

Bb findet dauernde Stellung .
1 intt Gehaltsanſprüchen

. Nr . 49498 a. d. Exp. ds . Bl.

11 fichtige Verkäuferin
für Conſectton gegen hohes Salair
geſuchl, eben daſelbſt ein Lehr⸗
mädchen . Simon I , Za . 40445

300 ſuche;zum Eintritt

per 15. Zuni mehrere ,
durchaus tüchtige

elile
Militar -

anwärter
oder sonst geeignete Per -
sönlichkeit für Registratur
und leichte Bureauarbeiten
zum sofortigen Eintritt von
Srösserer Fabrik ges . Offert ,
Unter H an d. Exp . d. Bl. 49812

Chlinder⸗ J. Maſchnnen⸗ Oele
Erſtes Mineral⸗Oel⸗Impori⸗

haus ſucht für Mannherm⸗Lud⸗
wigshafen , fteißigen Vertreter ,
der gute Beziehungen zur Ju⸗üſtrie hat . Offerten unter Nr .
49388 an die Ervedition ds. Bl.

Tüchtige

Flieſenleger
ſofort geſucht .

Oflerten unter Nr . 49395 an
die Exped. dieſes Blattes .

Frauzüſiſcher

Korreſpondent
für große Fabrik per ſo⸗
fort geſucht .

Offerten mit Gehalts⸗

anſprüchen erb . unter Nr .

49520 an die Exp. d. Bl.
Jüngerer

Buchhalter
perfekt in amerikaniſcher —

Buchführung u. Abſchluß
per 15 . Juni od . 1. Juli c.

in Fabrikgeſchäft geſucht .
Offerten unter Nr . 49517

an die Expeditien d. Bl .

Spoditeur.
Schiffahrts⸗ und Spe⸗

ditionsgeſchäft ſucht einen

Expedienten .
mit Gehaltsanſp .

u. Referenzen unt . Nr. 49488
an die Exped. ds. Bl .

Memere tüchilge ſelbſtandige

Monteure
für Kranbau

tuͤchtige ſelbſt⸗
72030

Monteure
für Walz⸗ u . Hüttenwerks⸗

Einrichtungen
belhohem Lohn ſofort geſucht .

Schriſtliche Angebote im. Zeug⸗
nisabſchriften ſind zu richten au
Jenrather MaschinenfabrixA . - 6.

Benraſh , bel Düsseldork .

1 Beſuche von Landwirten
und 05 geeignete Ver⸗

treter geſucht . 7220
Peter Knaup ,

Mannheim - Neckarau ,
Katharinenſtr . 51.

Perſönlich zu ſprechen , vor⸗
Mitiags von —9 Uhr .

Damenſchneider , ſowie
Berrenſchneider

auf Damenarbeit per ſof. geſucht .
49522riedrichsplatz 3.

Verkäuferin
55 ſeſnes at ſchmitlgeſchäft zum
1. Jnli ſucht 49509
— Veſchts. Leins, 0 5.

ſowie mehrere
ändige

für die Abteilungen Kurz⸗
waren und Haushallt .

Gefl. Offerten mit gild ,
Zeugnigabſchriften u. Ge⸗

haltsauſprüchen erhittet

Warenhaus dulins Bran
St . Gallen .

Für beſſere Vurſtfliale
werden brauchekundige Bewerber
geſucht . Offerten mit Augabe
ſeitheriger Beſchäftigung unter
Nr . 49508 an die Exped . d. Bl.

Suche auf ſofort u. ſpäter
perf . u. bürg . Köchin , 1. u. 2.
Zimmermädch. , Haus mädch .5
tücht. Allein mädchen, Kinder⸗
frau , Kindermädchen für hier
u. auswärts . 17270

Burean Engel , R 4, 7,
Tel . 8717 .

Tichtiges Mäschen 8
allein zu kleiner Jamilie bei hoh,
Lohn per 1. Juli geſ. Vorzuſt . v.

—5 Uhr. Kolliniſtr . 120 , 1 Tr

ſöchin , Zimmerm . , Allein⸗
mädchen , Hausmädchen

geſucht ſsfert und ſpäter .
Stellennachw . Vahmeider

Sontarsſtraße 31 . 5t

Reinliches fleißiges

Mädehen

per ſoſort geſucht . 47072
Aheinufllenſtraße 2, part .

Ein tüchtig . Mädchen per 1.

0 für kleine Famille geſucht .
. A part .

1 Mädecehen
tagsüber in ſtiller

191
55 zum

ſoſortigen Eintritt geſucht .
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 49246

Eine ſaubere Mongtsfrau
ſofort geſucht . 7277

Waldparkſtr . 14 Wiriſchaft .

sind

zu

kaben
G.

M.

b.

H.

Die Wohnun g kann mor
bis8 3 Uer eingeſet en wer

2 große leere

Gabelsbergerſte
E ſchöne 4 Zimmerwolder ＋ 15

— Oder Juli
5 W ages

— Hebelfeine Wohr
zimmer u.
ruh . Leute zu verm . Näh . part

Tuiſenring 3
Zimmer , ev. 3. St .

g. 10 Uhr

— — —127
35

möbl n imm11 2 22 zu ve 1

14 . 2

Betten
a. 40107

Of.
H .

Haas

schen

Druckefe

Jung. Franzoſe
der deutſchen Sprache mücht ig,
übernimmk die Erledigung der
franzöſiſchen , auf Wunſch auch
der deutſchen Korreſpondenz .

Offerten unter No. 7193 an
die Erpedition dieſes Blattes .

Jüng . Bautechniter ſucht zur
weiteren Ausbil dung auderweiti⸗
tige Beſchäſtigung , Prima Zeug⸗
niſſe ſehen z. Verfügung . Off. u.
Bautechniker Nr . 7182 g. d. Exped .

Dehrlingsstelle
geſucht in

Aigarrenfabrik
für jungen Mann mit Ein⸗
jährigen⸗Berechtigung .

Gefl . Angebole unt . Nr. 49380
an die Exped . d. Bl .

Ein in der Eiſen⸗, Bau⸗ und
Maſchinenbrauche erfahrener , tücht . ,

ſelbſtändiger Kaufmann
mit guter techn. Bildung , Mitte
der 30ex, ſucht , geſtützt auf gute
Zeugniſſe , per ſofort einen paſſend
Büropoſten , bei angemeſſenemSalair . Offerten unter Nr. 7239
an die Expedition ds. Bl.

FTunger Mann (verheiratet ) ausge⸗
Wbildet in Sanitätsweſen ſucht
Stellung als 73877

Portier
oder dergl . Geſl . Offert . unter P.
Nr. 7387 au die Exb. d. Bl.

Kaufmann, 2
all, ſucht per 1. Juli

in der Cigarren⸗ oder Colonial⸗
warenbrauche .

Offerten erbitten unter 0. W.
7430 an 5 55 . le .

e Mann
ſucht Stellung als

Bureaudiener oder

Einkaſſierer .
Kaution kann geſtellt werden .

Gefl . Offerten unter Nr .
49435 an die Expedit . d. Bl .

LDII
Lehrmädehen

mit guten Schulzeugniſſen in die
kaufim . Lehre 1 ſoſort . Ver⸗

49214ütung geſulbein. Schuhfabrik ,
Langſtraße 28/27 .

Wir ſuchen zum ſofſortigen
Eintritt für unſereaushaltungs⸗
Abteilung gegen ſoſortige Ver⸗
gütung ein

Lehrmädchen
aus guter Familie . 49500

Hirsch & 00. , f 2, b,
Haus⸗ und Küchengeräte .

D
Größere Mannh . Ci⸗

garrenfabrik ſucht gegen
ſofortige Bezahlung zum
Schulſchluß einen

behrling
mit der Berechtigung zum
ee

Selbſtgeſchr . Off.
48750 an die

Juer Mann bid
Lehrling geſicht

Georg ae eTuchlager , N 2 , 1.

Modes .
Tüchtige branchekundige Verkäuferin
im Verkehr mit feinster Kundschaft bewandert bei hohem
Salair gesucht . Offerten erbeten an 72192

Alime Hamnf ,E E 1 , 2 .
Seſucht zumumbaldigen Eintritt eine

Filialleiterin
in der Kolonfalwarenbranche durchaus ſelbſtändig ,
erfahren und kautionsfähig ev . mit Hilfsträften aus der
Familie . Off . unt . Rr . 72201 an die Exved . ds . Bl .

Ein tücht. Buffelfrl. u . eine Beiköchin
bei hohem Salür geſucht . 72307

Näheres in der Expedition dieſes Blattes .

Aal Zimmers und Küchen⸗
H mädchen ſuchen und finden
Stelle ſofort u. auf 1. Juli . 780

Bureau Hilbert , 6, 5.

Slell luchen auf ſof , u. Ipäter
kllk ſehr gut empf . Slütze ,

Haushälterin Kinderfrl. Anfangs⸗
verkäujerin gleichpitl in welcher
Branche . Iſreelitiſches Kindererl .
ſucht Stelle ofort . 727¹

Bureau Engel
R 4, 7 Tel . 3717.

Demoiselle Sulsse , frangalse ,
cherche pour le l. Juillet place
daus bureau comme stéuo⸗
dactylographe correspondante
frangaise - unglalse . Adlresser
offres ayvege conditions sous
„Steno “ au bureau du journal . 284

Mietgesuche .
er 15. Sept . oder 1. Okt . ſuchtp Junggefelle s oder 4 Zimmer⸗

Wognung mit oder ohne Bad in
guter Lage u. guiem Hauſe . Off .
Unt. Nr . 7424 an die Eup . d. Bl.

Per 1. September
oder Oktober ſucht junges
Ehepaar —4 Zimmerwoh⸗
nung .

Angebot mit Preis erbeten
unter R. J. 48096 an die Exp .
Zum 1. Oktober d. . , in ruhig .
heſſerem Hauſe , Wohnung , 4
Zimmer , Bad u. reichl . Zu⸗
behör , in 2. oder 3 . Stock gelegen ,
zu mieten geſ. Offert . in. Preis⸗
ang , unt . Nr . 49447 g. d. Exod .

Ehepaar ſucht per Sept .
Oktbr . d. J . in beſſ. ruh .

Hauſe 4 Zim⸗Wohn . nebſt Zubeh .
1 od. 2 Tr . hoch. Off . unter Nr.
49527 an die

- n
Zubehor in ſchöner Lage per 1.
Juli von jung . Ehepaar
Ofſerten erbeten an J . Raiſch ,
Mheindammſtraße 4. 49482

iee eeeebeeeeree . eeeee
Geſucht von einem Herrn

möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim . ,
ruh . Lage , Frühſtück einſchl .
Bedienung .

Aungebote mit Preisang . u.
Nr . 7267 a. die Exped . d. Bl .

Magazinraum
ca . 20 bis 30 am, zu ebener
Erde , moglichit ein Miitelpunkt
der Stadt , ſofort zu nieten
geſucht.

:

. . . l

2 Zimmer u.

5 ſehr geräumige Zim. mit Zubeh .
ſof. oder zu verm. 7119

Duiſeuring 5. 64¹⁴
Küche zu verm . i . au ſol,

Herrn preiswert zu verm . 7187

ſe Planken, 0 14
Laden mit 8 zu ver⸗
mieten . Mk. 2000 . —. Näheres
bei L. Spiegel & Sohn ,Ludwigshafen a . Nh . 47933

U —Neuban K “ 4, 1 7 .
per 1. Auguſt oder ſpäter , part . ,
Laden , s Zimmer , Küche , Bad ,
mit ech. 140 ◻m Lagerraltu füt

leden Geſchäſtsbelrieb geeignet .
Näher es O 3, 43, zweiter Stock ,

im e 48702

F . Großer heller Zaden
6, 7 mit anſtoßendem

Zim. , für jedes Geſchäft geeignet ,
ſofort billig zu vermieten . Näheres
Wirtſchaft . 6974

O2 , I1
Paradeplatz ,

beſte Ecklage , größerer Laden
per 1. Oktober zu vermieten .
Näüh . 1 Treppe . 6969

0 6, 2 ein großerLaden
zu veiVermieten . 41641

535 9 neit hergerſch⸗
9 leier Laden zu vern .1115 2, 3 7278

S 2
60 1, .„ Laden

er 1. Julinil Nehenziinmerzu vn . 48861
Zu er r e Mügge ,e⸗

Friedrichsplatz 10
direkt au der Ausſtellung , ſchöner ,
geräumiger Laden , auch als
Bürs geeignet , zu vermieten .

Näh . daſelbst 4. Stock . 46517

Eliſabethſtraße 7, großer
Laden , z. Zt . gutgehende
Bäckereifiliale mit oder ohne
Wohnung per Okt . zu ver⸗
mieten . 48768

Näher . bei Eyer , Keppler⸗
ſtraße 18a .

Laden
mit anſtoßendem Zimy N
Filiale für W
9015 Färberei , Condtitor
beſtgeeig :net , gute Lag
9

10 a598
Feſthalle ,

—1=l .

als
Dro⸗

bel
e mit frei

Jt

Kleiner Eckladen ,
Nähe der Ausſtellung , in
welchem ſeit 9 Jahren
Friſeurgeſchäft nebſt Zigar⸗
ren⸗ und Loſeverkauf mit
beſtem Erfolg betrieben
wurde , auch für jedes an⸗

dare Geſchäft geeignet , mit

e per 1. Juli zu ver⸗
mieten . 3

Näh .

Magazine
67 35 Parterre⸗Lagerraum

„ 39 mit HofEinfahrt ,
nebſt KellerebſtKeller zu vermieten . 8006

Lagerplgz
( Induſtriehafen ) neben Malz⸗
fabrik Haymann , ca. 650 qm
m. maſſiver Werkſtatt ( Cement⸗
boden ) zu vermieten . 45999

Näheres bei
Meess &Mees . . , Karlsruhe

Magazin
Hinterhaus , zweiflöckig , m. Keller ,

Maas Toreinfahrt und Hof fülr⸗
Magazin de. e Schwet⸗

zingerſtr . 94, zu ver : miek⸗
47794

Nähgeres E —12 , Stock .

Kirchenſtr .3, part . ,
2 gr. Zim. , ſep. Eing . ,

per ſo. .

F 8, 7
als Bureau geeignet ,
oder ſpäter zu vermieten .

Näberes parterre .

HI , 14 . Marktpl : , part . h3 freundliche Zimnter ſoſort zu
verm . Auskunſtt be Frau Lichten⸗
berger , Friedrichsplatz

Burean
3

bon

eicher dnedbe

Zimmer ,

per 1. Juli zu verni .

Neinvilensf . 4
2

Nheinvillenſtraße22
hog 2. Stog,

zalkon
i

0 b
reichlichem
zug, in ſreier , ausſt ch

626⁰

85 deſn Beſitzer part .Näh .

zu vermieten , circa 170 gm groß ,
im II . O ' bergef Hinterhaus .

P 7 , 2
Näheres bei Albert Speer ,

Architekt , Priuz Wilhelmſtr . 19.

Schwezilgerſaſe le1
1der Saal der 2 45 oliſchen

Gemeinde iſt neu zu ver⸗
mieten . 6100

Bureau
2 Zimmer , groß und hell , au
elektr . Halteſtelle gelegen, zu
vermieten . 47774

Näheres sdepplerſtraße 42 ,

Rhein

Weiteniſtr . 28 .

nillenſtr .24
1

5kwinenet. ig per
Jul oder ſrüher zu vermietenNiiee parterre . 642⁵

28 , elegante
imerwohnung , ſoſort od.

vin . Näh . part . 6151

St
Zi einerwohuuö 15

Nenershoffr. 15
ſchöne 5 Zim . ⸗Wohn . mit

cten 1.
zu verm. 9228

em Zubeh . u,
bezw. ſpäter

Bureau im Hof .

Bureaux
per ſofort zu vermiet . 71280

Aeindaniimſtr3
8 Zim n. Küche an kl. ruh . Fam
per 1. Juli , ev. früher zu verm .

ſchüne Part . ,
Wohnung ,

Nüh. 1 Treppe hoch. 49472

—
D 1. 1 8. Tullaaſtr . 23 , 5. St . s Jimt ,

Ka düche p er 1. Jilli zu
Verm. Näh . 2 49100

B 6 am Eingaug zu
3 Friedrichspark,

2 ſchölle , ruhige leere Zimmer ebt.
mit Nebenraun

per 1. Juli au
einzeinen Herindd . Damezu verm .

Näheres 4. Stock . 6832

In meinen Nenhüuten

Windekr . . Aadteie17
17 0 ſchöne 3⸗ u . 4
Wahnungen m. Zubehör per
bald zu verm .

⸗Zimmer⸗

Näh . 49167
H. Schlupp , Rheindammſtr . 33.

98
1 Treppe hoch, große

„ 1 ſchöne Eckwohnung
Zimmer , Badezi emer und

7Zubebör zu
1155

nleten .

r ges49332

U1

8 Siſiner m.

4 Zinmerwahnung

2 81.
Näheres Jaugſtra
Marktplatz , Neckarvorſtadt .

zu ver⸗
mieten .

Näh . W A, 29II . St
4 Zint niit Balkon , Küche,
Nammer , ieee u Kellei

„Trockenſpei cher!b Juli zu v.
ze155 4. Stock

123

244

Zubehör per ſofort zu
beraiden Näh . 2. Stock . 49187

Neuban E A, 17
5 und 3 S mit
allem Zubeh , per 1. Aug . zu vm. u .

Gile ſhine Wohnung
on 5 t. Uu. Zubeh . zu verm .

Näh . iachenctraße 46893
ne Wohnungvon 4 immer

eüche per 1. Juli zu verm .
Näh . O 3, 42 im Tavelengeſchär Näh . A 6 , 11. 1215

10 7 abgeſſötoſſ . 2 31 7563 . 4Wohn , Mafnf, , nebft Neckarau 886
Jube ör an kl Lane Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 50 .

6 5, 127 aen e ç Zimmer , eine Treppe hoch per
110 Hiatnes , Aho 1. Juli preiswert zu vermieten .und Kel che zu vermieten 7274 Anzuſehen Nachm . . 5 Uhr .

H 7, 5. Stock , 4 Simmer⸗
wohnung zu verm . 48288

7, 14 , 4. St . , 1 Zint . u. Kliche
au kleine Famitte 3. v.

Au vermieten .
In Ladenburg , Schriesheimer⸗7385

laghe 0 iſt die Part . ⸗Wohnung
J 55 1

ein Zim . u. Küche 4 Zimmer , Küche , geräumigem
At verm . 48308 Hen lterban mit großen Keller⸗25

räumen — für Weckſt 119 ge⸗

aaba J6,2
chöne 3 und 4 Aungeeahe

eignet
leitung , ſof. od. ſvät . zu verm. 48825
Näh . durch die Sparkaſſe Bruchſal .

elektriſch . Licht , Waſſer⸗

hungen, ſowie Meßgerei ver 1,
Juli a. c zu v. Näh . Bureau .
Roſengartenſtraße 20. 47663

L 23 6 parterre , 3 — Zim
merwohnungeven *

7279

Neubau, N , 21
auf 1. Juli zu vermieten :

als Bureau zu vermieten .
2.

a

35,12
fene Penſion zu vermieten .

Möbl. Zimmer .

St . , ſchön möbl . Zimmer
n beſſ. Herrn zu verm . 7034

43 279 2I S , L , fa
105

mmer zu vermieten ,
ähe d. Vahnhales )

„ möbl . Zim,
eten —411

— c rNmöbl
Zim . ininbeſſer⸗all e z. v. 48(46

L I4, 88 ſhe Waſſerurg
gut möbl. Wohn⸗ und

Schlafzimmer 10 48555

1b15 17 Part 5

11 4
1 Tr. , ſchön mbl. Iim .

1 1 ſof. zu verm . 713

I . 4 6
1 Treppe, gut möbt⸗

1 4„ Zimmer an beſſeren
Herrn ſofort zu vermieten . 6721

9 2 Tr. ſchon möbl⸗1 2M 7, 22 Balkonzimmer an
beſſ. Herrn zu vermieten . 6931

A, 13
fein möbliertes 11 U. Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 49493

A4,13
Klein. möbl . Sins zu verm. 8

O A, 13
gut möbl . a zu verm . 49495

05 5„ 5 Gut möbl. Zint⸗
35 ) auf 1. oder 15. Juni0 an beſf. Herrn zu verm. 6891

—
E , 45 ,

2 Treppen , fein möbl . Zimmer
zu vermieten . 48951

Pp2 3a
3. St. , ſchön möb⸗

d liertes Zimmer ſo⸗
zort zu vermieten . 68391

1 Treppe , hübſch möbl
Zimmer z. verm. 85

256,19
1 Tr. nachſt .d. Heidel⸗

bergerſtraße , ſchön
nöblierte Zimmer mit oder obne

Peuſion zu vermieten . 7260

7, 20, Heidelbergerſtr.
2 Tr. , fleites Zimmer nut guter
Penſton zu dermietenz eben⸗

0 iſt gute Penſion zu
7035

7
0 1,1 Zimmer mit 2
Betten , 1Wohn⸗ u. Schlafzimmer
mit elektr . J. verm. 6732

9 3 7 2 Tr. , gut möbl.
2 Zimmier zu v. deln

—

15
— Ring , 5Tr , ſcholt

927665 möbl . Jtetenterhit
2 Betten , ſof. zu 970 6915

1, 16 .3 Tr. , 1 gut möbl . Ztim.
mit 2 Betten und 1 möbliertes

Zimmer mit 1 Bett mit oder ohne
Penſion per ſo' . zu vermiet . 6904

1 8 part . , ſehr ſchon mbl.
15 • 1 Zim . ſof .zu vm. 7889

1 6, 34
3 Tlepp . , gut möbl⸗

3 , 12 B
Preis 20 Pi nitt Kaffee . 7432

pärt, Iöbl .Zint
1 J. 1 mit ſepar . Eing . an
beſſ . Herrn zu verinieten . 7429

möbl . Pärlerrezint 5.
605, 18ſf zu verm . 7133

1 Tr. , 1 ſchön möbl .
1 6,3 Zim . mit oder ohne
Koſt , ſowie ein tteiner Ztunmer
zu nermieten . 70⁴⁸

Firksihsrun , U 6 , 13
g .

9115mbl . Woh

„gut mböbf⸗
ſof, zu verm .

3. St . ch0Mobl.
Zim . m. freier Aus⸗

ht ſep. Eingang unt oder ohne
69166 Zimmer , Bad , Diele ,

Mädchenkammer u. allem
Zubehör . Parterre : 2 Läden
mit Bureau . 48679
Näh . O 7, 14 . — Tel . 1245 .

11

ſchöne abgeſchl. Tlu
B6. 24

3 6, 23 Tr. , elegant mobl, .
Wohn⸗ und Schlatzim .

lit ¹¹ ou zu vermieten . 6974
2gegeufber dem Frted⸗

richspark , hpt , ſchöne
Zimmer⸗Wohnung mit Zub .

er 1. Juli zu vernnelen . 6917P 13 2 Wohnuung per 1. Juli
zu vermieten . 6894
Näheres im Schirmladen . 18

B 7 ,
1 Trp , fein möbl .

15 Zim . per 20. Juni
Juli zu vermieten . 49474

8 6,4
Wean

15
3

Tap., gut wiobl .
0 Zimmer zuv . 7061

1 U. Schlafe 1. 3.
53 . 4 Tr . ., gr⸗ſch⸗

inmbl. Zim. billig zu ver „. 6881

Cikenſaß 14, ( Halteſteſſe der
elektr Siraßeubahnb ), 25 Stock ,

Zentmer auf 1 . Juni
8381 möb

partf . Nähe

ſen 6 310 zu
vermieten . 695⁵

Nungbuſchſtraße 7, 3. St , ein
gut mobl , Zimmer evtl⸗ mit
2 Bekten ſofort zu derm .656509

Liſenring
( K4, 12 ) ſchbnön lübl.
Zimmer per . 5505zUu verm .

8 Zimmer und Küche

ſofort oder 1.

Aaherkaum dpereler
200 qm, ſofort zu verm . 48222

Arch . Vock , Dammſtr . 32.

Großes helles Magazin
oder Werkſtätle

mit Waſſerleitung , Gas⸗ und
elektr . Anſchluß . Toreinfahrt
und Rollbahn ſowohl als
Lager⸗ als auch als Fabri⸗
kationsräume paſſend per 1.
Oktober eventl . früher zu verm .

Näh . Böckſtr . 10 . 46889
0 13 qm Bodenfläche ,

Merſſtatt, bill ' g zu verinleten .
7236 29 .

——
Stallung

iuft Reller ,
zimmer 2 55 zu vermieten .

Waldhof ,
14 .

Saund⸗
46881 “

wegen W̃
egzugs per

Juli z . v. 7109

Beilstrasse 4, 2. St .
höne 5 Zim . Woing , KücheBadezim . u. Zubehör per 1. Jult
zu vermieten . 6820

Näh . Jungbuſchſtr . 10 , II

0
511—vermieten .

0 90 13 Zeughausplatz ,
J , 13großes fein möbl .

Zimmer

C , 1 patt.
noſch möbliertes Zimmer ſofort

7238
ein

zu vermieten . 6971

Friedrichsring 46
4. Stock , 6 Zimmer , Badezini⸗
mer und Zubehör per 1. Juli
zu vermteten . 46646

0 6, 1306. 13 S 15 1.

E5,
die Planken gehend , ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

möbl .
7042

2 Treppen rechls , gutmdbles Zimmer , au

— 5
Näh . 5. Stock , Hausverwalter .

CE4. !
＋ part . , gut möbl .
3 255 zu verm .

Goetheſtraße 163 13 . 20 , Tr. , gut möbl .

Zim. Zu v. 128542am Teunisplatz , ue Wohnung 2 Tee möbl . Zim.utit Erker , 5 Zil Küche , G 3 , 205 zu verm . 4943Badezimmer ulld Zubehör ver guütbbl Sim L St.1. Juli zu vermieten . 48933 65 . 14 907 Uver —
6940zuNäberes parterre .

J .
20 , 4.

40un . u. Zubeh. per 1. Juli
9. Näh .2.

6 7, 4
verm . Näh . 1 Trep . hoch . 6941

ein gut möbliertes
Zimmer ſofort zu

Nah 2. St . b. 3861
part . rechts 155

Alsenring47
wat Zamr ag

anſtänd . Herrn auf 1. Juti . v9

Cameyſte. 17 , 2
— Ballonzu umer zu b.

felnein möl.
6823

Lameyſtraße 15, rechts , gut
möbl . Part . ⸗Zimmer zu ver⸗

mieten. 49064
Faſnirans 90 2. St . , möbl⸗

MeLerfeloſtkaße 39 Zimu er indt

vallnändiger Penſion zu v. 691

inz Wilhelmſtr . 2 ant
ungspiatz tein möbliertes

zu vernnſethen . 7186.

DTr. , neulfſlisſtraße 16 möbliert . feines
Zin Gahe Lennispl ) zu v. 49257

3 Duerſtraße 31, 2 möbl . Zim .
- ſep. Eing . ſof, zu verm .

Rüpprechtſtr . 18 , 2. St .Iinks .
Eleg . möbl . Erkerzimmer

ſofort zu vermieten . 7129

Tütalte⸗ 18 4 Tleppeſ mödt
Zimmer zu vermteten . 7019

3. Stck. 1 mobl .

Jum . z. ve
perm . 7191

Ausſteltung
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